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1. Ergebnisse der Verkehrsuntersuchung in Alt-Findorff

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der ,,Untersuchung der StraBenraumnutzung und Parksituation in
Alt-Findorff“ dar. In diesem ersten Abschnitt werden alle Untersuchungsschritte und Ergebnisse qua-
litativ beschrieben und vorgelegt.

1.1 Untersuchungsauftrag:

Der Beirat Findorff hat die Planungswerkstatt BMO — Stadt und Verkehr beauftragt, das Quartier ,Alt-
Findorff“ hinsichtlich der Belange aller Verkehrsteilnehmer im Zusammenhang mit den bestehenden
Anforderungen und Belastungen durch den ruhenden Kfz-Verkehr zu untersuchen. Ziel der Untersu-
chung waren zunachst handlungsorientierte planerische Aussagen und Ermittlung von geeigneten
Malnahmen, die auch unterhalb der Schwelle der Einflihrung einer Bewohnerparkenregelung Ver-
besserungen der Verkehrssituation herbeifiihren kénnten. Konkret wiinschte sich der Beirat, dass
bereits stadtweit erprobte MaRnahmen formuliert werden, die aus beiratseigenen Mitteln finanziert
werden kénnen. Darliber hinaus sollten Projekte in 6ffentlich-privater Zusammenarbeit skizziert und
dabei mogliche Standorte (z.B. fiir Carsharing) bewertet werden. Gleichwohl hatte die Untersuchung
es auch zum Ziel, aufzuzeigen, ob angesichts des auch auflerhalb von Veranstaltungszeiten beste-
henden Parkdrucks im Quartier die grundsatzliche Frage nach der Realisierbarkeit von Bewohnerpar-
ken positiv beantwortet werden kann.

Zu den vereinbarten Aufgaben von BMO gehorte eine Sammlung und Darstellung bereits vorliegen-
der Vorschldage und friiherer MaRnahmen hinsichtlich der im untersuchten Quartier als nicht mehr
hinnehmbar empfundenen Verkehrssituation bei Veranstaltungen auf und an der Blrgerweide.

1.2 Projektverlauf:

In den vergangenen Jahren gab es eine Vielzahl Teil umgesetzter und wieder aufgehobener tempora-
rer MaBnahmen zur Freimarkts- und Osterwiesenzeit, die wenigstens fiir Teilbereiche des Quartiers
wirksam waren. Weiterhin war die Ableitung neuer Vorschldge aus den in der Untersuchung erhobe-
nen Daten zur Verringerung der Belastungen im Quartier wahrend abendlicher und saisonaler Veran-
staltungen ein formuliertes Ziel. In Absprache mit dem Verkehrsausschuss wurde dieses Thema im
Projektverlauf hoher gewichtet und eine grafische Aufbereitung und Durcharbeitung des hieraus
resultierenden Vorschlags ,Einfahrtsverbot fir ortsfremde Verkehre mit VZ 260 + und Zusatzzeichen
Anlieger frei, ein Sperrkonzept fiir das Quartier zur Freimarktzeit vorgenommen. “ Dieser MalRnah-
menvorschlag miindete in einem Beschluss des Verkehrsausschusses Findorff und anschlieBend recht
schnell in einer die Ressorts libergreifenden Zusammenarbeit vom Senator fiir Inneres und der Sena-
torin fur Mobilitat.

Diese im Projektverlauf einsetzende Dynamik
hinsichtlich der o6ffentlichen Wahrnehmung
einer notwendigen dauerhaften Regulierung
der Besucherverkehre des Freimarkts, fiir die
der Beirat Findorff und BMO einen gemeinsa-
men ersten Vorschlag im Sinne eines Sperrkon-
zeptes fur den Ortsteil vorgelegt hatten, hat
dariber hinaus den Fokus dieser Untersuchung
recht schnell auf Bewohnerparken als Mittel

Impression aus Buten un Binnen vom 20.10.2019

zur moglichen rechtskonformen Kennzeich- 4 Jan Miiller
buten IV
nung von Fahrzeugen der Bewohner des Quar- binnen

tiers gelenkt. Mit diesem Konzept kénnen orts-
fremde Fahrzeuge auBerhalb von GroRveran-
staltungen wie dem Freimarkt gegen Gebihr

Abbildung 1: Darstellung aus Beiratsprasentation vom 22.10.2019
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parken. Wahrend der Veranstaltungstage kdnnte dann auch ein Parkverbot fiir ortsfremde Fahrzeuge
an und im Quartier durchgesetzt und sanktioniert werden.

Wahrend des Freimarkts 2019 erfolgte eine abgewandelte Umsetzung des oben genannten vom Bei-
rat vorgelegten Sperrkonzeptes. Durch intensive Uberwachung der Ordnungsbehérden wurde wih-
rend der Freimarktzeit der Sanktionsdruck beziglich falschen und gefahrdenden Parkens stark er-
hoht. Allerdings wirkte sich dies auch mittelbar auf die Bewohner vor Ort aus, was den Projektzielen
einer vertraglichen Regelung fiir die Bewohner zum Teil entgegensteht.

Zwischenzeitlich liegen senatorische Zusagen an den Beirat Findorff fiir eine Bewohnerparkenrege-
lung im Quartier vor. Weiterhin liegen Leitlinien vor, bei deren Anwendung es moglich ist, eine Be-
wohnerparkregelung im Quartier in einem ersten Schritt umzusetzen. Mittelfristiges Ziel bleibt es,
diese Regelungen — auch mit Hilfe von begleitenden MaRnahmen zur Attraktivierung der Angebote
fir den Rad- und FuRBverkehr, fiir den OPNV und fiir das Teilen von Pkw - so zu gestalten, dass per-
spektivisch rechtskonforme Regelungen im Quartier auch ohne Ausnahmebeschilderungen wie mit
dem Zeichen 315 (aufgesetztes Parken) maoglich sind.

1.3 Bestandsaufnahme / Untersuchung:

Eine von BMO vorgenommene topografische Bestandsaufnahme mit allen Grundstiickseinfahrten,
Bodenbeldgen und vielen weiteren Elementen wie Fahrradabstellanalgen und Baumnasen ist in den
mit diesem Bericht vorgelegten Ubersichtskarten und Detailkarten sichtbar. In diesem Bericht wird
ebenfalls jede Stralle in der haufig auch ordnungswidrigen Realnutzung im Profil dargestellt. Ein wei-
terer in dieser Untersuchung wesentlicher Aspekt war die Gewahrleistung 6ffentlicher Sicherheit,
namentlich der Passierbarkeit der StralRenprofile fiir Fahrzeuge der Feuerwehr aber auch der Mullab-
fuhr. Auch in dieser Hinsicht wurden Engstellen und problematische Bereiche erfasst und dokumen-
tiert. Im Rahmen der Erstellung eines Betriebsplanes fiir eine Bewohnerparkenregelung wiirden die-
se Art Engstellen vollumfanglich aufgearbeitet und entscharft werden. Eine Notwendigkeit zur sepa-
raten Bearbeitung im Rahmen eines Rettungswegesicherungskonzeptes, wie es vor 10 Jahren im
Bereich des Beirats Mitte / Ostliche Vorstadt erstellt wurde, entfllt also bei Umsetzung der MaR-
nahme , Bewohnerparken®.

Die Arbeiten zur Bestandsaufnahme bildeten die Grundlage fiir die rechtliche Bewertung der planeri-
schen Fragen des Beirats Findorff (Bewohnerparken? Shared Space? Rettungssicherheit? Freimarkt-
regelung?).

Die Bestandsaufnahme war die wesentliche Voraussetzung zur Feststellung der ordnungsgemafien
Parkraumkapazitat im offentlichen Verkehrsraum gemall StVO. BMO hat die Untersuchung so ange-
legt, dass die Diskussion im Quartier und dartiber hinaus angeregt und auch substanziell mit statisti-
schen, kartografischen und visuellen Fakten hinterlegt wurde, was wesentliche Voraussetzung fir
eine glaubwiirdige Kommunikation der erhobenen Daten war und ist.

Die Planungswerkstatt BMO — Stadt und Verkehr hat im Nachgang zur topografischen Bestandsauf-
nahme eine erste rechtliche Bestandsaufnahme durchgefiihrt. Auf dieser Basis konnten schlieRlich
die Auslastungsuntersuchungen folgen. Durch diese drei Untersuchungsschritte konnte

a) die Auslastung des offentlichen Verkehrsraums mit ruhendem Verkehr zu verschiedenen Ta-
geszeiten ermittelt werden.

b) die Kapazitidt des Verkehrsraums ohne Ausnahmeregelungen ermittelt werden.

c) die Kapazitat des offentlichen Raums fiir den ruhenden Verkehr ohne und mit bestehenden
Ausnahmeregelungen (Zeichen 315, aufgesetztes Parken) ermittelt werden. Weiterhin spie-
len im Untersuchungsgebiet zur Herstellung von Parkstdanden sogenannte ,freigelegte Vor-
gartengriinde” eine umfangreiche Rolle.

Alle zusammenfassenden Aussagen in dieser Untersuchung zum Parken im Quartier werden also

anhand der Gegeniberstellung von ordnungsgemalen Parkstanden und der Auslastung mit parken-
den Fahrzeugen in einem reprasentativen Tagesgang getroffen. Der reprasentative Tagesgang wurde
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im Sommer 2019 auBerhalb der Ferienzeit an einem Dienstag zu fiinf Tageszeiten und in einer sechs-
ten Befahrung am folgenden Mittwochmorgen erfasst. Die Bestandsaufnahme wurde nur in gerin-
gem MalSe von Sondersituationen wie Baustellen beeinflusst; bzw. diese haben bei der Bilanzierung
keine Rolle gespielt, da die Verdrangung von Fahrzeugen allein auf die ordnungswidrigen Stellplatze
innerhalb des Quartiers stattgefunden hat, bzw. im Umfeld sogar noch freies Potenzial vorgefunden
wurde (Fahrbahnrand Eickedorfer Strale).

Die Zahl der tatsachlich vor Ort von den Bewohnern zugelassenen Fahrzeuge (Datensatze des Kraft-
fahrtbundesamtes, SKUMS) und die Zahl der privaten Garagen und Stellpldtzte wurden — unter Be-
ricksichtigung der Belange des Datenschutzes - ermittelt. Diese spielen fiir die Aussage, ob im Quar-
tier eine Uberlastung allein durch die vor Ort zugelassenen Fahrzeuge besteht, oder ob sich eine
Uberlastung durch fremd parkende Fahrzeuge ergibt, eine entscheidende Rolle.

1.4 Empfehlungen:

1. Einfiihrung einer Bewohnerparkenregelung

Auf Basis der festgestellten nach §12 StVO ordnungsgemifen und der angeordneten Park-
Kapazitdten im offentlichen Raum in Verbindung mit einem moderaten privaten Stellplatzangebot ist
eine Einflihrung von Bewohnerparken moglich, da ein Potenzial von gut 10% der Fahrzeuge besteht,
die keine Berechtigung fiir einen Bewohnerparkausweis ermdglichen und daher ,verschwinden”
werden. Perspektivisch ist anzustreben, den Bestand von privaten Kfz durch geeignete alternative
Angebote zu reduzieren und zusatzliche private Stellplatzangebote im Umfeld zu beférdern, um in
einem festgelegten Zeitraum die Gehwege sukzessive vom aufgesetzten Parken zu befreien.

Im Rahmen der notwendigen Beriicksichtigung der Belange der Rettungssicherheit aber auch der
Befahrbarkeit durch Entsorgungsfahrzeuge ist es aufgrund der Breite der vorgefundenen verschieden
breiten StraBenprofile gegebenenfalls angezeigt, einzelne Stralen von der Anordnung von VZ 315 zu
befreien und wiederum andere weniger schmale StralRen wenigstens temporar mit diesem Verkehrs-
zeichen anzuordnen. Freigelegte Vorgartengriinde bedirfen im Quartier der besonderen Betrach-
tung und Behandlung, da es Anlass gibt, diese als baulich hergestellte Parkstande einzuschatzen.

Da die hochste Auslastung der Parkstande im Quartier in den Nachtstunden gegeben ist, ist die An-
ordnung von Bewohnerparken zu allen Tageszeiten erforderlich, wie es analog zum SUNRISE-Quartier
nahe des Klinikums Bremen-Mitte auch geplant ist. Tagstiber bestehen in den Wohnstrallen Stell-
platzreserven, die im Rahmen einer Bewirtschaftung mit Parkscheinautomaten auch von auswartigen
Besuchern genutzt werden kénnen. Dies korreliert auch mit den Bedarfen des Findorffmarktes an
Parkplatzen fiir Besucher und regelt mittelbar die Frage nach den dauerhaft abgestellten Marktfahr-
zeugen, die nunmehr keine Berechtigung mehr hatten.

Die HauptverkehrsstraRen sollten nur abends und nachts in die Bewohnerparkenregelung einbezo-
gen werden. Tagsliber wird eine Bewirtschaftung der dortigen Stellplatze empfohlen.

2. Verkehrsberuhigte Bereiche / Modellquartier fiir den FuBverkehr

Auf Basis der Untersuchungsergebnisse wird die Anordnung von verkehrsberuhigten Bereichen in
den WohnstralRen in Nord-Siid-Richtung im Quartier empfohlen. Ziel ist es, zusatzlich zur Einflihrung
von Bewohnerparken ordnende und mittelbar stadtebauliche Akzente in Richtung einer ,Riickerobe-
rung des offentlichen Raums durch die Menschen” auf eine feste rechtliche Grundlage zu stellen. Die
mit verkehrsberuhigten Bereichen gegebene gleichberechtigte Nutzung der heutigen MIV-Fahrgasse
durch alle Verkehrsarten wiirde eine heute bereits zu den meisten Tageszeiten im Quartier gelebte
Kultur der Aneignung des 6ffentlichen Raums aufgreifen. Der Beirat Findorff hatte ,Shared Space” als
Stichwort fiir die Untersuchung mit auf den Weg gegeben.
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Abbildung 2: In Alt-Findorff gibt es eine nicht nur negative Kultur der Aneignung des offentli-
chen Raums. Zwar nehmen Kfz-Nutzer sich ganz viel (Park-)Platz, FuBgénger/innen sind aber

auch zu allen Tageszeiten auf der Fahrbahn unterwegs. Es herrscht Mischverkehr.

Verkehrsberuhigte

Bereiche sind die bis
heute zeitgemaRe
Antwort auf den
Wunsch  nach  Ent-
schleunigung und Ge-
staltbarkeit des offent-
lichen Raums. Dafir
bedarf es keiner unmit-
telbaren baulichen
Umgestaltung der Ver-
kehrsflachen. Vielmehr
ist mit kreativer Befas-
sung der vorhanden
StraRenprofile eine
ausdifferenzierte Nut-
zungszuweisung mog-
lich, die auch auf den
baulich  hergestellten
Gehwegen Nutzungen
des offentlichen Raums
mit der ganzen Palette
Stadtmobiliars vom
Fahrradstander, Uber
feste Aufstellbereiche
fir Milltonnen am

Abholtag, mehr Baume und sonstigem Griin bis hin zum Spiel- oder Sportgerat ermoglicht.

In der Verwaltungsvorschrift zum Verkehrszeichen 325 (verkehrsberuhigter Bereich) wird festgehal-
ten, dass die mit Zeichen 325 gekennzeichneten Straflen durch ihre besondere Gestaltung den Ein-
druck vermitteln missen, dass die Aufenthaltsfunktion Gberwiegt und der Fahrzeugverkehr eine un-
tergeordnete Bedeutung hat. Das ist, wie das Foto oben verdeutlicht, auch mdglich, ohne dass
durchgangig ein niveaugleicher Ausbau fir die ganze StraBenbreite erforderlich ist. Auch im Fahr-

Verkehrsberuhigte Bereiche in Alt-Findorff?
Beispiel aus Aachen

Mdgliche Variante - verkehrsberuhigter Bereich

* Vorteile:
: @ @
" [

Zeichen 325.1: Verkehrsberuhigter Bereich
Quedie: Straenverkehrsordnung (SVO)
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Abbildung 3: Planungsbeispiel aus Aachen, Quelle: Prasentation von BMO am 22.10.2019

radmodellquartier in der
Bremer Neustadt wird
am Neustadtswall nur
abschnittsweise Niveaug-
leichheit hergestellt.

Die Stadt Aachen ermog-
licht es im Rahmen im
Rahmen der Biirgerbetei-
ligung zu Umbauten bei
Kanalsanierungen in
WohnstraRen regelmaRig
zwischen ,klassischer”
getrennter StraBenraum-
gestaltung oder niveau-
gleichem Umbau zu ent-

scheiden. In der Stadt
Aachen wird dabei re-
gelmaRig auch schon

aufgrund der geringeren
Kosten fiir einen niveau-
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gleichen Umbau pladiert. Dies verdeutlicht, dass der Umbau sukzessive erfolgen und der Anordnung
als verkehrsberuhigter Bereich nachfolgen kann, wenn durch “Mé&blierung” des StraBenraums z. B.
Blumenkibeln, Spielgeraten, Fahrradbastellanlagen [...] der geforderte Gesamteindruck einer ,,liber-
wiegenden Aufenthaltsfunktion bereits erreicht wurde.

Grundsatzlich konnte in Findorff auch ohne Umbau von links nach rechts betrachtet stets folgendes
Profil angewendet werden:

separater Gehweg

Streifen fiir den ruhenden Kfz-Verkehr beben dem Bordstein
Mischverkehr auf der verbleibenden Fahrgasse

Anordnung des zweiten Gehwegs als Multifunktionsbereich

PwNPE

Es besteht also fiir verkehrsberuhigte Bereiche weder eine Verpflichtung noch eine unbedingte Not-
wendigkeit zur (sofortigen) baulichen Umgestaltung des StraRenprofils, sehr wohl aber eine Pflicht
zur konzeptionellen Befassung mit der jeweiligen Stralle. In diesem Sinne regt die Planungswerkstatt
BMO-Stadt und Verkehr fir das Quartier in Alt-Findorff eine Entwicklung als FuBgédnger- und Fahr-
radmodellquartier an, das mit einer Kombination von als Fahrradzone ausgewiesenen Strallen (West-
Ost-Richtung) und verkehrsberuhigten Bereichen (Nord-Sid-Richtung) strukturiert werden kdnnte.

| Skizze fiir ein Verkehrs-
konzept Alt-Findorff

Abbildung 4: Skizze fiir ein Modellquartier mit Verkehrsberuhigten Bereichen und Fahrradzone.
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3. Temporare Freimarkt- und Veranstaltungsregelungen auf Basis des Bewohnerparkens

Es wird empfohlen, die Bewohnerparkenregelung mit den Ausweisen dafiir zu nutzen, um bei GroR-
veranstaltungen durch gesonderte temporare Anordnungen ortsfremden ruhenden Verkehr zeitwei-
lig im Quartier auszuschlieRen.

4. Fahrradparken (ldngs) und weitere strukturierende Elemente fiir den freiwerdenden Strallen-
raum

Im Rahmen der Einflihrung von Bewohnerparken frei werdende Gehwegseiten sollten bei breiteren
Stralenprofilen (>= 10,00m) entstehende Freirdume im StraRenraum durch Angebote insbesondere
fir den ruhenden Radverkehr (Langsaufstellung von Fahrradbiigeln) genutzt werden — auch, um op-
tisch breiteren Fahrgassen entgegenzuwirken, die erfahrungsgemaR eine Erhéhung des Geschwindig-
keitsniveaus des fahrenden Verkehrs auslésen.

5. Carsharing / Verleihsysteme des nichtmotorisierten Verkehrs / Lieferdienste
Empfohlen wird:
e Der konsequente Aufbau von Carsharing-Kapazitaten im Quartier
e Feste Abstellbereiche fiir Free-Floating-Fahrrad- und Rollerverleihsysteme
e Freihaltung von zwei Parkstdnden pro StraRenabschnitt tagsiiber (z.B. 8 — 17 Uhr) fiir den Lie-
ferverkehr durch Paketdienste, Essen auf Radern, Getrankelieferdienste mittels einge-
schrankter Halteverbote (VZ 286)

6. Private Stellplatzangebote / E-Mobilitét

Empfohlen wird die gezielte polyzentrische Entwicklung von privaten Stellplatzangeboten im Ortsteil.
Geeignet dafiir sind vor allem bereits vorhandene ebenerdige Stellplatzanlagen im Bereich der Plan-
tage (Supermarkte, etc.), die in einfacher Form aufgestockt werden kénnten. Neben der Aufnahme
von Fahrzeugen, die bilanziell im Stralenraum Uberzahlig sind, wenn sukzessive auch das erlaubte
aufgesetzte Parken reduziert wirde, werden bereits kurzfristig auch fir Fahrzeuge, fiir die kein Be-
wohnerparkausweis erworben werden kann Stellplatze beno6tigt. Weitere Bedarfe bestehen fir Stell-
platze fiir Beschaftigte der ortsansassigen Firmen. Hier sollten private Angebote die Angebotsliicke
schlieBen helfen.

Ein weiterer moglicher positiver Effekt zentraler privater Angebote bestiinde in der Option kosten-
glinstige und leistungsfahige Infrastruktur zum Abstellen und Aufladen von Elektro-Fahrzeugen be-
reitzustellen. Eine Bereitstellung umfangreicher Ladeinfrastrukturen im o6ffentlichen Raum der
WohnstraBen in Alt-Findorff erscheint im Vergleich dagegen kaum zielfiihrend.



Parkraumuntersuchung Findorff 2019 | Untersuchungsbericht | Bremen, 08.04.2020

2. Untersuchungsgebiet

Das Untersuchungsgebiet in , Alt-Findorff“ umfasst insgesamt 21 verschiedene StraBenabschnitte.

Mit der Ortsfahrbahn in der Eickedorfer StraRe besteht eine Besonderheit, da hier zum einen sehr

umfangliche orthogonale Parkaufstellungen bestehen, andererseits dafiir auch erhebliche Bedarfe

Untersuchungsgebiet "Alt-Findorff'

T BT

200 Meter

Abbildung 5: Untersuchungsgebiet

aufgrund des anliegen-
den Geschosswoh-
nungsbaus  bestehen.
Insgesamt ist das Quar-
tier von auBenliegen-
dem Geschosswoh-
nungsbau und innenlie-
genden altbebauten
StraBen mit Bremer
Hausern gepragt. Diese
WohnstraRen bilden
eine in Bremen begehr-
te Wohnlage. Auch aus
diesem Grund ist die
Motorisierungsquote im
Quartier recht hoch.
Wohnlagen mit hohem
Geschosswohnungsan-
teil tendieren in Bre-
men in der Regel zu
einem geringeren Kfz-
Besitz. Der hier vorlie-
gende Bericht arbeitet
mit einer Kategorisie-
rung der Strallen, um
nach der Analyse der
Funktionen und der
Bestandsaufnahme

schlieRlich zu einer kon-
zeptionellen  Gesamt-
aussage gelangen zu

konnen. Die Ortsfahrbahn der Eickedorfer Stralle wird dabei in diesem Bericht beispielsweise den

sogenannten SammelstralRen zugeordnet. Die Hauptfahrbahn der Eickedorfer StraRe gehort zu den

Hauptverkehrsstralen im Quartier und grenzt an den Findorffmarkt. Funktional lassen sich daher

neben den vier Hauptverkehrsstrallen, die das Gebiet einrahmen, in einer nachgeordneten Ebene

vier SammelstraRen (Winter, Herbst, Worpsweder, Ortsfahrbahn der Eickedorfer StraRe) und drei-

zehn weitere WohnstraRen unterscheiden. Bei allen insgesamt siebzehn StraRen, die innerhalb des

Quartiers liegen, handelt es sich um EinbahnstralRen.
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Tabelle 1: StraRen im Untersuchungsgebiet

StraRe Ldnge (m) | StraBenklassifikation
Hemmstralle 373 m HVS

Eickedorfer StraBe 580 m HVS

Ortsfahrbahn Eickedorfer StraRe 580 m SammelstraBe/Anliegerstralle
FindorffstraBe 432m HVS

AdmiralstraBBe 612 m HVS

Goesselstralle 200 m AnliegerstralRe

BrandtstraBe 348 m Anliegerstrale
Sommerstrafle 200 m AnliegerstralRe

BuddestraRe 200 m AnliegerstralRe
Griinbergstrafle 200 m AnliegerstralRe

ThielenstraBRe 200 m Anliegerstrale

Winterstral3e 373 m SammelstraBe/Anliegerstralle
Borgfelder StraBe 376 m AnliegerstralRe

Katrepeler StraRe 380m AnliegerstralRe

Timmersloher StraBe 383 m AnliegerstralRe

Lilienthaler StraRe 132 m AnliegerstralRe

Blocklander Strae 132 m AnliegerstralRe
LohmannstraBle 343 m Anliegerstrale

Herbststralle 357 m SammelstraBe/Anliegerstralle
Seeberger Strafle 253 m AnliegerstralRe

Worpsweder Strafle 349 m SammelstraBe/Anliegerstralle
Gesamtldnge 7003 m

Im Untersuchungsraum wurden zunachst eine ge- 239000 L R Uniersuchungsgebiet “AtFindortr

samte Strallenldange von 7 km entsprechend 14 km
Bordsteinkante ermittelt. Eine Betrachtung der
Baublockdaten im Untersuchungsgebiet hat gezeigt,
dass das Quartier 5041 Einwohner zahlt. Der Anteil
der theoretisch fahrfahigen Bevolkerung (alter 18
Jahre) im Quartier lag im Jahr 2015 bei 86%. BMO
hat das frei zugangliche Datenangebot des statisti-
schen Landesamtes auf Baublockebene genutzt, um
verschiedene vorgefundene Verkehrsphianomene
mit sozialen und demografischen Daten in Relation
zu setzen und zu plausibilisieren. Innerhalb des
Quartiers gibt es ca. 3400 Haushalte (rechnerische
Fortschreibung der Baublockdaten des Statistischen
Landesamtes von 2015), von denen 44,7% ein in
Bremen angemeldetes Fahrzeug besitzen. Das Quar-
tier weist aufgrund der umfanglichen Bereiche mit
Geschosswohnungsbau eine recht hohe Fluktuati-

onsrate bei den Bewohnern auf. Die durchschnittli- N a8 iy 050 " Vet

che Wohndauer der Uber 18-jahrigen betrdgt im Abbildung 6: klassifiziertes StraBennetz
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Quartier 11,5 Jahre. In Gesamt-Findorff betragt diese 12,8 Jahre und in der Stadt Bremen 13,5 Jahre.
Das Untersuchungsgebiet lasst sich daher in Teilen als ein typisches ,Ankunftsquartier” fiir Bremen
definieren. Daraus lassen sich die teilweise auch die in der Untersuchung gezahlten hohen Quoten
von Fahrzeugen mit externen Kennzeichen erklaren. Im Laufe der Untersuchung wurden viele Fahr-
zeuge mit externen Kennzeichen beobachtet, die dauerhaft im Quartier verbleiben und demnach
nicht als , gebietsfremder ruhender Verkehr” bezeichnet werden kénnen.

Die Auswertung der Zulassungsstatistiken hat ergeben, dass im Untersuchungsgebiet 1334 private
Pkw, 43 gewerbliche Pkw sowie 142 Motorrader bzw. Roller angemeldet sind. Fir das Quartier wur-
de demnach eine gewichtete Stellplatznachfrage von 1425 Parkstdnden bzw. Stellplatzen bestimmt.
Das StraBennetz des Quartiers wurde in 68 Teilabschnitte unterteilt. Davon wurde in 19 Abschnitten
ordnungswidriges aufgesetztes Parken identifiziert. Weiterhin existieren 13 Abschnitte in denen auf-
gesetztes Parken ordnungsgemal nach VZ 315 genehmigt wurde. In den verbleibenden 36 Abschnit-
ten wird ordnungsgemaR am Bordstein oder in Parkbuchten bzw. auf dem Seitenstreifen geparkt.

2.1 Vor-Ort-Untersuchung zur Ermittlung des legalen Parkraums fiir Kraftfahrzeuge
auf offentlichen Flachen (AP1-1)

Kraftfahrzeuge werden im privaten wie auch im 6ffentlichen Raum abgestellt. Im Zentrum der Unter-
suchung standen die offentlichen Verkehrsflachen, fir die der legal genutzte Parkraum ermittelt
wurde. Die Ermittlung des legalen Parkraums erfolgte auf Basis der Auswertung der Vor-Ort-
Untersuchungen (Fahrgassenbreiten, Einfahrten, Topografie und Stralenmdblierung) nach StVO,
RASt06 und unter Bericksichtigung juristischer Kommentarwerke und der vorhandenen Verkehrsan-
ordnungen mit Verkehrszeichen zum Parken.

Zur Abgrenzung des offentlichen Verkehrsraums zu den privaten Flachen hat BMO einen GIS-Layer
zur Anwendung gebracht, der die stadteigenen Flachen von den privaten Eigentiimern abgrenzt.
Stadteigene Flachen sind nicht notwendigerweise 6ffentliche Verkehrsflachen. Vielfach werden im
Quartier private Flachen als 6ffentliche Verkehrsflachen genutzt (freigelegte Vorgartengriinde). So-
weit notwendig und hilfreich hat BMO Grundstilicksabgrenzungen o6ffentlicher Liegenschaften wie
Schulen in die Analyse mit einbezogen und — wenn noétig — gesondert ausgewiesen.

Grundsatzlich erfolgte die Ermittlung des legalen Parkraums auf Basis der Vor-Ort-Untersuchung. In
Verbindung mit einem vereinfachten erganzenden Aufmal3, d. h. Breiten wurden soweit verfiigbar
gemal Kataster ermittelt und durch eine Vor-Ort-Aufnahme von fiir die jeweilige StralRe reprasentati-
ver Abschnitte wurden Profile der Stral3en erstellt. Ebenfalls vor Ort, mit Luftbildern und mit Hilfe der
Befahrungsvideos wurde die topografische und rechtliche Situation (Einmiindungen, private Garagen,
Bordsteine, abgesenkte Bordsteine etc.) im Untersuchungsgebiet erfasst. Diese Grundlagen wurde in
einem Geoinformationssystem als nach Themen differenzierte Kartenlayer digitalisiert. Auf diese Wei-
se konnten spater im Detail kartografisch abgebildete Bestandsaufnahmen der Parkraumbelastung
unmittelbar durch Verschneidung quantitativ und rechtlich ausgewertet werden. Das Geoinformati-
onssystem ,erkennt” so, ob ein Fahrzeug auf dem Gehweg, oder auf einem Parkstreifen oder vor einer
Garage geparkt wurde.

Die Datenerhebung vor Ort erfolgte mit Unterstlitzung einer am Fahrradlenker fest installierten Kame-
ra. Die feste Montage hilft bei dieser Art von Untersuchung dabei, subjektive Eindriicke und Verhal-
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tensweisen des Kartierers beim erfassten Bild weitgehend zu reduzieren. Gleichzeitig konnte so die
sichere Bewegung des Kartierers im StraRenverkehr gewahrleistet werden.
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Abbildung 7: Ausschnitt der erstellten Katastergrundlage
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Abbildung 8: exemplarisches StraRenraumprofil, hier: BrandstraRe nordlicher Abschnitt
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2.2 Darstellung des Parkraumpotenzials (AP 1-2)

Der erhobene StraRenraum wurde bezlglich des legalen Stellplatzangebots unter Anwendung der
StVO-Kriterien auf die vorgefundenen Verkehrstopografie umfassend analysiert. Dabei wurde die
Freihaltung von Einmiindungen beriicksichtigt. Die Fluchtlinien der Eckgebaude dienten als Orientie-
rung. Unterschieden werden kann in Parken am Bordstein und in Parkstdnden (markiert und / oder
baulich hergestellt). Darlber hinaus wurden die Verkehrsanordnungen mit den Zeichen 283 (absolu-
tes Halteverbot), 286 (eingeschranktes Halteverbot), 314 (Parkstand) und 315 (aufgesetztes Parken)
und deren Zusatzzeichen, Markierungen sowie Taxistande ausgewertet und kartografisch dargestellt.

Aus dieser Betrachtung haben sich zwei unterschiedliche Auslegungen des Stellplatzpotenzials erge-
ben. Fir die Untersuchung wird zum einen in das technische Potenzial (addierte theoretische Auf-
stelllinge) sowie zum anderen in das Potenzial nach RASt06 (Mindestlange 5,20 Meter =» Restfla-
chen entfallen) unterschieden

Abbildung 9: Ausschnitt aus der Darstellung des Parkraumpotenzials

Nach der Richtlinie flir die Anlage von Stadtstrallen aus dem Jahr 2006 (RASt06) basiert die Analyse
des Potenzials auf genaue Aufstellldingen und Breiten. Ein Stellplatz ist demnach 5,20m lang und
2,50m breit. Eine Betrachtung der Bereiche unterhalb der RASt06 kann zudem als Raum fiir die Auf-
nahme geeigneter Infrastrukturen z.B. des ruhenden Fahrradverkehrs bzw. Parkautomaten nitzlich
sein. Dadurch kénnen Rdaume genutzt werden, ohne dass Barrieren auf Gehwegen entstehen oder
Stellplatze nach RASt06 verloren gehen. Das technische Potenzial hingegen summiert alle legalen Auf-
stellbereiche in Meter (ohne Ecken, Poller, Einfahrten). Durch diese Betrachtung werden kleinere
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Fahrzeuge (Kleinwagen wie z.B. Smart) bericksichtigt, die trotz eines hochausgelasteten Gebiets noch
legal abgestellt werden kénnen.

Tabelle 2: Parkpotenzial nach RASt06 und technisch

Strafe Parkpotenzial (RASt| Parkpotenzial

06; 5,20 m und 2,50 m) (technisch)
Admiralstrale 44 45
Blocklander Strafte 21 22
Borgfelder Stralle 59 61
Brandtstralle 53 58
Buddestralle 31 34
Eickedorfer Stralte 99 100
Eickedorfer Strafte (Ortsfahrbahn) 213 220
Findorffstralie 45 48
Goesselstralte 28 31
GriinbergstralRe 71 72
HemmstralRe 15 15
Herbststralle 51 52
Katrepeler Stralle 107 115
Lilienthaler StraRe 56 59
Lohmannstrale 73 86
Seeberger Stralke 34 39
Sommerstralie 31 32
Thielenstralle 68 69
Timmersloher Stralle 53 58
Winterstralte 39 42
Worpsw ederstralie 62 75
Gesamt 1.253 1.333

Aus der Analyse wurde fir das Untersuchungsgebiet so ein legales Stellplatzangebot von 1253 (nach
RASt06) bzw. 1333 (technisch) StVO- konformen Stellplatzen ermittelt. Die StraRen, in denen in der
Realnutzung aufgesetzt geparkt wird, ohne dass dies durch das VZ 315 genehmigt wird, wurden fir
das aktuelle Stellplatzpotenzial demnach nur mit einer Fahrbahnseite bertcksichtigt.

Ein weiterer Schritt der Untersuchung war die Bestandsaufnahme von Flachen, die im unmittelbaren
Umfeld sowie innerhalb des Untersuchungsgebiets liegen, um diese hinsichtlich des Potenzials einer
zentralen bzw. dezentralen Abstellméglichkeit zu priifen.

Abschatzung zum privaten Stellplatzpotenzial

Weiterhin konnte eine Abschatzung liber die privaten Stellplatze im Untersuchungsgebiet ermittelt
werden, die in erster Linie auf der Erhebung der Garagen und Einfahrten beruht.

Dartiber hinaus wurde im ALKIS (nutzungsbezogenes Kataster von Geoinformation) nach privaten
Stellplatzen und Garagen im Untersuchungsraum gesucht. Erfahrungsgemall werden hier deutlich
weniger als 50% der tatsachlichen Kapazitaten dargestellt. Im nachsten Schritt wurden Luftbilder
ausgewertet. Schragansichten der verschiedenen Online-Dienste ermdglichten Einblicke auch in Hin-
terhofe. AnschlieRend konnte liber die Erhebung der im Quartier bestehenden Einfahrten (275) eine
Abschatzung von mindestens 300 privaten Stellplatzen im Untersuchungsgebiet getroffen werden.
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3. Methodik

Zur Erhebung der Daten, die fiir die Parkrau-
muntersuchung in ,Alt-Findorff“ bendtigt
wurden, hat BMO Erhebungsfahrten im Quar-
tier unternommen. Mit Hilfe von videoge-
stitzten Befahrungen wurden an einem
Dienstag in flinf zeitlich getrennten Untersu-
chungsschnitten (eine sechste Befahrung
erfolgte am nachsten Morgen) die Parksitua-
tionen in den StraRen erfasst. Auf diese Wei-
se ist neben den Auslastungskarten auch eine
entsprechende Verlaufsdarstellung in Form

eines Balkendiagramms entstanden, das im
Grundsatz fur alle StraBen im Untersu-

Abbildung 10: Fahrrad mit Dash-Cam, zusatzlicher
Beleuchtung, Akku-Reserven

chungsgebiet vorliegt. Um das gesamte Un-
tersuchungsgebiet im angestrebten Zeit-
schnitt von unter einer Stunde zu erfassen, wurden zwei Mitarbeiter (Otten/Kréger) von BMO einge-
setzt, die mit Fahrradern und Kameras ausgeristet waren. Fir die Nacht- bzw. Spatfahrten wurde mit
zusatzlicher Beleuchtung am Fahrrad gearbeitet, um auswertbare Datengrundlagen durch das Kame-
rabild zu erhalten. Das nebenstehende Foto zeigt ein entsprechend ausgeristetes Fahrrad von BMO.

Die Erhebung per Befahrung wurde im Zeitraum vom 25.06.2019 (7 Uhr) bis zum 26.06.2019 (8Uhr)
durchgefiihrt. Dieser Erhebungszeitpunkt wurde gewahlt, um die Beeinflussung des Erhebungsergeb-
nisses durch tagesaktuelle Ereignisse (Veranstaltungen in der Stadt oder auf der Blirgerweide, keine
groRen Baustellen, keine Ferien) zu vermeiden.

Erhebungszeitraum: 25.06.2019 (7 Uhr) bis
26.06.2019 (8 Uhr)

Vermieden werden sollte:

7 Uhr Beeinflussung des Erhebungsergebnisses durch
tagesaktuelle Ereignisse
12 Uhr * Veranstaltung in Stadt oder auf der
Burgerweide
15 Uhr + grofie Baustellen
19 Uhr * Kkeine Ferien
24 Uhr erwartete Auslastungsspitze durch Bewohner
Mi, 7 Uhr
Wannist die Auslastungsspitze durch
Tagesgang Fremdparker an einem ,normalen Tag“?
V. a. wegen
Bewohner-
Parken

Abbildung 11: Zeitraum der Erhebungsfahrten
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3.1 Untersuchung zur Anzahl und Lage der parkenden Kraftfahrzeuge (AP2-1)

Aus den sechs Befahrungen des Quartiers ergeben sich sechs Realnutzungskarten, die im GIS unmit-
telbar mit der rechtlichen Situation des 6ffentlichen Verkehrsraums durch Verschneidung ausgewertet
werden konnten. Auch die Abgrenzung von privat und &ffentlich abgestellten Fahrzeugen konnte
durch Verschneidung mit dem entsprechenden GIS-Layer direkt ermittelt werden. So konnten durch
den Vergleich mit dem ermittelten Parkraumpotenzial unmittelbare Auslastungsgrade sowie Uberpar-
kungsgrade ermittelt werden. Ebenso konnte durch die stralenweise Verortung Fehlverhalten (Parken
an Einmindungen) oder auch das Parken in rechtlichen Grauzonen (vor Garagen) im Detail nachvoll-
zogen werden. Jedes Kfz stand zum jeweiligen Zeitpunkt tatsachlich dort, wo es im Geoinformations-
system verortet wurde. In den Realnutzungskarten werden alle im 6ffentlichen Verkehrsraum parken-
den Kfz gezeigt. Die Ubertragung aus dem Video in GIS erfolgte am Arbeitsplatz mit zwei Bildschirmen
unter Einhaltung der abgestimmten Datenschutzrichtlinien.

Parkraumauslastung im offentlichen Raum zu den
verschiedenen Erhebungszeitschnitten
1600
1400 1333
oo 1137
1000
800 1 1
1410)
-
400
200
0
Di 07 Uhr 11 Uhr 15 Uhr 19 Uhr 24 Uhr Mi 07 Uhr
B Anzahl belegter Stellplatze =—Potenzial IST =——Potenzial 0. aufgesetztes Parken

Abbildung 12: Parkraumauslastung im 6ffentlichen Raum (Erhebungszeitschnitte)

Das Diagramm zeigt die zu den verschiedenen Zeitschnitten im Quartier vorgefundenen geparkten
Fahrzeuge sowie die Auslastung in Relation zum Stellplatzpotenzial. Das Potenzial IST beschreibt das
technisch erhobene Angebot der legalen Stellplatze. Das Potenzial ohne aufgesetztes Parken benennt
das legale Stellplatzangebot, wenn das bislang in einigen StralRen behoérdlich angeordnete aufgesetz-
te Parken im gesamten Untersuchungsgebiet (auch in den bisher legalisierten Straen) abgeschafft
wirde. Die Hochstauslastung des Quartiers wurde, wie zu erwarten, in der Nachtbefahrung mit 1410
abgestellten Fahrzeugen im 6ffentlichen Raum nachgewiesen. Insgesamt ergibt sich so gemessen am
technischen Potenzial eine Parkraumauslastung von 106% im Untersuchungsgebiet. Wenn man in
das Potenzial in den StralRen in denen derzeit legal aufgesetzt geparkt wird reduziert, lage die Auslas-
tung bei 124%.
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Tabelle 3: StraBenbezogene Auslastung nach technischem Potenzial

Parkpotenzial
Strasse (technisch)|Pkw Nachts 24 Uhr |Auslastung Anordnungslage technisch
AdmiralstralRe (einseitig) 45 50 111%
Blocklander Stralle 22 23 105%
Borgfelder Stral3e 61 65 107%
BrandtstrafRe (nord) 22 23 105%
Brandtstrafe (std) 33 60 182%
BuddestralRe 34 63 185%
Eickedorfer StralRe (Ortsfahrbahn) 211 160 76%
Eickedorfer StralRe (Hauptfahrbahn) 109 61 56%
Findorffstralle (einseitig) 48 40 83%
Goesselstralle 31 66 213%
Griinbergstralle 72 68 94%
HemmstraRe (einseitig) 15 11 73%
Herbststralle 55 80 145%
Katrepeler Stralle 115 107 93%
Lilienthaler StraRe 59 55 93%
Lohmannstralle 86 106 123%
Seeberger StraRe 39 55 141%
SommerstralRe 32 31 97%
ThielenstraRe 69 61 88%
Timmersloher Stralle 58 86 148%
WinterstraRe 42 59 140%
Worpsweder Stralle 75 80 107%
Gesamt 1333 1410 106%
Tabelle 4: StraRenbezogene Auslastung nach RASt06-Potenzial
Parkpotenzial (RASt 06;

Strasse 5,20 m und 2,50 m)|Pkw Nachts 24 Uhr |Auslastung Anordnungslage RASt 06
AdmiralstralRe (einseitig) 44 50 114%
Blocklander Stral3e 21 23 110%
Borgfelder StraRe 59 65 110%
BrandtstrafRe (nord) 23 23 100%
Brandtstrale (sud) 30 60 200%
Buddestralle 31 63 203%
Eickedorfer Stralle (Ortsfahrbahn) 213 160 75%
Eickedorfer StralRe (Hauptfahrbahn) 99 61 62%
Findorffstrale (einseitig) 45 40 89%
GoesselstralRe 28 66 236%
Griinbergstralie 71 68 96%
HemmstraRe (einseitig) 15 11 73%
Herbststralle 51 80 157%
Katrepeler Stralle 107 107 100%
Lilienthaler StralRe 56 55 98%
LohmannstraRe 73 106 145%
Seeberger StralRe 34 55 162%
Sommerstralle 31 31 100%
ThielenstralRe 68 61 90%
Timmersloher Stralle 53 86 162%
WinterstraRRe 39 59 151%
Worpsweder Stralle 62 80 129%
Gesamt 1253 1410 113%
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Alle Fahrzeuge wurden straBenweise erhoben und zugeordnet. Daher lassen sich die Auslastungsgra-
de auch fir jede StraRe darstellen. Generell besteht in den meisten AnwohnerstralRen eine hohe
Parkraumauslastung. Besonders extreme Uberparkungsgrade lassen sich vor allem dadurch erkliren,
dass in den vorgefundenen Strallen derzeit ohne Anordnung aufgesetzt auf den Gehwegen geparkt
wird (z.B. BuddestralRe, GoesselstraRe).

Von den 1410 (24Uhr) im offentlichen Raum abgestellten Fahrzeugen haben 328 Fahrzeuge ein
fremdes Kennzeichen. Das entsprdache weiteren 9,7% der Haushalte vor Ort, sofern diese Fahrzeuge
nicht von auBerhalb kommen. Aussagen zur Herkunft von nachts abgestellten Fahrzeugen mit frem-
den Kennzeichen sind allerdings nur eingeschrankt méglich. Vielfach sind es die Bewohner selber, die
zum Beispiel einen Firmenwagen nutzen. Oder sie haben fiir ihr Fahrzeug kein Bremer Kennzeichen
beantragt, was seit einigen Jahren erlaubt ist. Eine Haufung besteht allerdings in der stidwestlichen
Ecke des Quartiers, was moglicherweise auf eine Nutzung durch Gaste aus dem Hotelbetrieb B&B
und weitere Einfliisse der Bahnhofsnahe hindeuten kénnte. Grundsatzlich wurden jedoch viele Fahr-
zeuge mit externen Kennzeichen beobachtet, die dauerhaft im Quartier bzw. sogar am Platz verblei-
ben.

3.2 Vor-Ort-Untersuchung der im 6ffentlichen Raum abgestellten Fahrrader (AP2-2)

Die im Quartier abgestellten Fahrrader wurden zahlenmaRig erhoben. Von den insgesamt 578 im
Untersuchungsgebiet abgestellten Fahrradern standen 321 angeschlossen an Zdaunen bzw., frei auf
Gehwegen. Der ruhende Fahrradverkehr tragt selbst in nicht geringem Male zur Vermehrung der
Barrieren auf den Gehwegen bei. Der numerische Nachweis und die daraus resultierenden Bedarfe
sowie die Verortung

Strasse Fahrrader abgestellt [Davon Zaun/Gehweg .

- — von Fahrradern wur-
AdmiralstraRe (einseitig) 39 9 de b die Erh
Blocklander StralRe 24 19| @€ Uber die i .e
Borgfelder StraRe 20 20 bungsfahrten ermit-
BrandtstraRe (nord) 23 15| telt. Eine enge Korre-
BrandtstraRe (siid) 7 7| lation mit dem vor-
BuddestraRe 18 18| handenen bzw. feh-
Eickedorfer StralRe (Ortsfahrbahn) 22 6| lenden offentlichen
Eickedorfer Stralle (Hauptfahrbahn) 25 14| stellplatzangebot fiir
Findorffstralle (einseitig) 19 8| Fahrrader ist dabei
Go.<.esselstral3e 9 3 erkennbar.  StraRen
GrunbergstraBel — 6 2 mit  zaunbewehrten
Hemmstrale (einseitig) 56 2 Vorasrt ;
HerbststralRe 32 5 org?r en ] un er.
Katrepeler StraRe 22 16 scheiden sich dabei
Lilienthaler StraRe 82 gg| von stadtebaulichen
Lohmannstralle 32 19 Konste”ationen Ohne
Seeberger StraRe 29 16| Vorgdrten, wo das
SommerstraRe 36 16| Abstellen von Fahrra-
Thielenstrafle 18 13| dern auf dem Gehweg
Timmersloher StraRe 26 21{ noch einmal in be-
WinterstraRe 2 2l sonderem MaRe bar-
Worpsweder Stralle 24 16| . . .

rierewirksam ist
Gesamt 578 321

Tabelle 5: Tabelle 6: Zédhlung der abgestellten Fahrrader im Quartier
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3.3 Darstellung der StraRen im Untersuchungsgebiet im Profil (AP2-3)

Die Strallen des Untersuchungsgebiets wurden als Profil-Darstellung aufgearbeitet. Mit den Profilen
wird das Parken in der Realsituation in jeder StraRRe dargestellt. Dabei wurden ebenfalls die verblei-
benden Gehweg- sowie Fahrbahnbreiten eingezeichnet, aus denen Handlungsbedarfe abgeleitet
werden kénnen.

Alle Profile die StralRenbreiten unterhalb von 10,00 Metern aufweisen sind auch nicht Gbergangswei-
se flir eine Nutzung mit aufgesetztem Parken geeignet. Hier missen im Sinne der Rettungssicherheit
auch in den StraBen mit angeordnetem aufgesetzten Parken (Katrepeler Stralle, GriinbergstraRe)
moglichst zeitnah Losungen gefunden werden. Ersatzweise bestiinde Potenzial fiir eine tbergangs-
weise Duldung mit Zeichen 315 in der HerbststralRe, in der WinterstralRe und in der GoesselstralRe
sowie in der Ortsfahrbahn der Eickedorfer StraRRe, die jeweils 10,00 m Breite im Profil aufweisen und
bereits jetzt mit aufgesetztem Parken genutzt werden. BMO hat sich allein an der vorgefundene Situ-
ation gemal StVO orientiert und diese StralRen bislang als einseitig beparkbar bilanziert, obwohl sie
geeigneter flir die Aufnahme von aufgesetztem Parken waren, als die vorgenannte Katrepeler Stralle
und die GriinbergstraRe.

Bilanziell wiirde bei einem solchen Vorgehen die Zahl der Parkstande fast genau gleich bleiben.

3.3.1 Profile der WohnstraRen

Blocklander Strale
Gehweg Fahrgasse Parken Gehweg
18m | 30m L 20m - 18m
Fahrbahn
50m
8.6 moffentlicher Raum

StraRenfunktion: reine WohnstraRe

Situationsbeschreibung: In der Blocklander StralRe wird im Regelfall auf der Fahrbahn geparkt.

Bewertung: In der Blocklander Stralie sind die Rettungssicherheit, die Befahrbarkeit durch Entsorgungsfahr-
zeuge sowie freie Gehwege im Regelfall gewahrleistet.
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Borgfelder Stralle

Gehweg ! . Gehweg
16m | . 17m
i Fahrgasse Parken
21m 20m
Fahrbahn
47m

8,0 méffenticher Raum

StraRenfunktion: reine WohnstraRe

Situationsbeschreibung: In der Borgfelder StraBe wird im Regelfall auf der Fahrbahn geparkt. Die verblei-
bende Fahrgasse ist schmal, aber ermdglicht durch die einseitige Anordnung von ruhendem Verkehr das
Passieren von Rettungs- und Entsorgungsfahrzeugen.

Bewertung: In der Borgfelder StraRe sind die Rettungssicherheit, die Befahrbarkeit durch Entsorgungsfahr-
zeuge sowie freie Gehwege im Regelfall gewahrleistet.

Brandstralie 2 (Realnutzung)

Gehweg | Fahrgasse " Parken | Gehweg
18m ! 3.05m L 20m 1 18m

Fahrbahn
5,05m

8,7 mofenticher Raum

StraRenfunktion: reine WohnstraRe

Situationsbeschreibung: In der nordlichen Brandtstrale wird im Regelfall auf der Fahrbahn geparkt. Die
verbleibende Fahrgasse ist schmal, aber ermoglicht durch die einseitige Anordnung von ruhendem Verkehr
das Passieren von Rettungs- und Entsorgungsfahrzeugen.

Bewertung: In der BrandtstraRe ist die Rettungssicherheit, die Befahrbarkeit durch Entsorgungsfahrzeuge
sowie freie Gehwege im Regelfall gewahrleistet.
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Brandstrale 1 (Realnutzung)

Parken ﬂ Fahrgasse . Parken
20m 5 30m 5 20m
nutzbar ; | 5 5 | 5 nutzbar
0,85m 5 ; ; | ; ; 0,85m
Gehweg | Fahrbahn | Gehweg

185m | 50m i 18m

8.7 moffenticher Raum

StraRenfunktion: reine WohnstraRe

Situationsbeschreibung: Im sidlichen Abschnitt der BrandtstraRe wird derzeit ohne Anordnung auf beiden
Seiten auf dem Gehweg aufgesetzt geparkt. Dadurch entstehen Restbreiten auf dem Gehweg von nur
0,85m.

Bewertung: In der BrandtstraBe muss zur Gewdhrleistung der Rettungssicherheit und der Befahrbarkeit
durch Entsorgungsfahrzeuge sowie fiir eine Bereitstellung von MindestmaRen fiir die Begegnung von FuR-
gangern auf den Gehwegen das aufgesetzte Parken beendet werden.

Millfahrzeug, ,festgefahren” gesehen am 05.02.2020 in der stdlichen Brandtstralle
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Buddestrafle (Realnutzung)

Parken Fahrgasse Parken
20m 33m 20m
nutzbar . . nutzbar
085m , | 0,85m
Gehweg Fahrbahn Gehweg
1.85m 53m 185m

9.0 m &ffentlicher Raum

StraRenfunktion: reine WohnstraRe

Situationsbeschreibung: In der Buddestralle wird beispielsweise derzeit ohne Anordnung auf beiden Seiten
auf dem Gehweg aufgesetzt geparkt. Dadurch entstehen Restbreiten auf dem Gehweg von nur 0,85m.

Bewertung: In der BuddestralBe muss zur Gewahrleistung der Rettungssicherheit und der Befahrbarkeit
durch Entsorgungsfahrzeuge sowie fiir eine Bereitstellung von MindestmaRen fiir die Begegnung von Ful3-
gangern auf den Gehwegen das aufgesetzte Parken beendet werden.

Goesselstralle (Realnutzung)

Parken

Fahrgasse
20m 40m 5
Gehweg Fahrbahn Gehweg
20m 60m 20m

10,0 m offenticher Raum

StraRenfunktion: reine WohnstraRe

Situationsbeschreibung: Im stdlichen Abschnitt der GoesselstralRe wird derzeit ohne Anordnung auf beiden
Seiten auf dem Gehweg aufgesetzt geparkt. Dadurch entstehen Restbreiten auf dem Gehweg von derzeit ca.
1,0 m.

Bewertung: In der GoesselstraBe kann die Rettungssicherheit, die Befahrbarkeit durch Entsorgungsfahrzeuge
sowie Gehwege mit Grundmalien fiir die Begegnung von FuBgangern auch bei aufgesetztem Parken gewahr-
leistet werden, wenn durch eine Anordnung mit dem Zeichen 315 in Verbindung mit Markierungen die Pro-
filaufteilung verbindlich und sichtbar geordnet wiirde.
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GruenbergstralRe (Realnutzung)

Parken i Fahrgasse i Parken
20m 5 3,34m 5 20m
nutzbar ; | | | | | nutzbar
0,78m g ; ! P i 0.88m
Gehweg | Fahrbahn . Gehweg
1.18m | 534m L 188m

9.0 m&fientlicher Raum

StraRenfunktion: reine WohnstraRe

Situationsbeschreibung: In der GriinbergstraBe wird mit Anordnung durch Zeichen 315 auf beiden Seiten auf
dem Gehweg aufgesetzt geparkt. Dadurch entstehen Restbreiten auf dem Gehweg von ca. 0,80 m.

Bewertung: In der BuddestralBe muss zur Gewahrleistung der Rettungssicherheit und der Befahrbarkeit
durch Entsorgungsfahrzeuge sowie fiir eine Bereitstellung von MindestmaRen fiir die Begegnung von Ful3-
gangern auf den Gehwegen das aufgesetzte Parken beendet werden.

Katrepeler Strale

Parken Fahrgasse Parken

20m | 34Tm L 20m
nutzbar 5 . E E | ; nutzbar
078m o o 075m
Gehweg | Fahrbahn . Gehweg

1.78m ! 54Tm 1,75m
9.0 m 6ffenticher Raum

StraRenfunktion: reine WohnstraRe

Situationsbeschreibung: In der Katrepeler StraRe wird mit Anordnung durch Zeichen 315 auf beiden Seiten
auf dem Gehweg aufgesetzt geparkt. Dadurch entstehen Restbreiten auf dem Gehweg von ca. 0,80 m.

Bewertung: In der Katrepeler StralRe muss zur Gewahrleistung der Rettungssicherheit und der Befahrbarkeit
durch Entsorgungsfahrzeuge sowie fiir eine Bereitstellung von MindestmaRen fiir die Begegnung von Ful3-
gangern auf den Gehwegen das aufgesetzte Parken beendet werden.
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Lilienthaler Stralte

Gehweg Fahrgasse Parken Gehweg

175m 30m ©20m | 185m

Fahrbahn
50m

8,6 moffenticher Raum

StraRenfunktion: reine WohnstraRe

Situationsbeschreibung: In der Lilienthaler Stralle wird im Regelfall auf der Fahrbahn geparkt. Die verblei-
bende Fahrgasse ist schmal, aber ermoglicht durch die einseitige Anordnung von ruhendem Verkehr das
Passieren von Rettungs- und Entsorgungsfahrzeugen.

Bewertung: In der Lilienthaler StraRe sind die Rettungssicherheit, die Befahrbarkeit durch Entsorgungsfahr-
zeuge sowie freie Gehwege im Regelfall gewahrleistet.

Lohmannstrale (Realnutzung)

Fahrgasse
20m | 30m : :

nutzbar . ; ; Co nutzbar
15m P 5 5 P 15m

Gehweg | Fahrbahn | Gehweg
20m | 60m L 20m

10,0 m offentiicher Raum

StraBenfunktion: reine WohnstraRe

Situationsbeschreibung: Im nérdlichen Abschnitt der Lohmannstralle wird mit Anordnung durch ein einseiti-

ges Zeichen 315 auf beiden Seiten auf dem Gehweg aufgesetzt geparkt. Dadurch entstehen Restbreiten auf
dem Gehweg von derzeit ca. 1,5 m.

Bewertung: In der Lohmannstralle kann die Rettungssicherheit, die Befahrbarkeit durch Entsorgungsfahr-
zeuge sowie Gehwege mit Grundmalen fiir die Begegnung von FulRgangern auch bei aufgesetztem Parken
gewabhrleistet werden, wenn durch eine Anordnung mit dem Zeichen 315 in Verbindung mit Markierungen
die Profilaufteilung verbindlich und sichtbar geordnet wiirde. Im Abschnitt zwischen Winterstralle und Schu-
le sollte kein aufgesetztes parken angeordnet werden.
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Seeberger Stralle (Realnutzung)

Parken Fahrgasse " Parken
! 292m !
nutzbar : 20 m ; ' ; 20 m : nutzbar
080m | § | | | | 088m
Gehweg Fahrbahn Gehweg

180m 492m - 188m

8,6 moffenticher Raum

StraRenfunktion: reine WohnstraRe

Situationsbeschreibung: In der Seeberger Strafle wird ohne Anordnung auf beiden Seiten auf dem Gehweg
aufgesetzt geparkt. Dadurch entstehen Restbreiten auf dem Gehweg von ca. 0,80 m.

Bewertung: In der Seeberger StraRe muss zur Gewahrleistung der Rettungssicherheit und der Befahrbarkeit
durch Entsorgungsfahrzeuge sowie fiir eine Bereitstellung von MindestmaRen fiir die Begegnung von Ful3-
gangern auf den Gehwegen das aufgesetzte Parken beendet werden.

Sommerstrale
Gehweg Fahrgasse Parken Gehweg

18m 334m Po20m Lo 18m

Fahrbahn
bdm

9,0 moffenticher Raum

StraRenfunktion: reine WohnstraRe

Situationsbeschreibung: In der nérdlichen SommerstraBe wird im Regelfall auf der Fahrbahn geparkt. Die
verbleibende Fahrgasse ist schmal, aber erméglicht durch die einseitige Anordnung von ruhendem Verkehr
das Passieren von Rettungs- und Entsorgungsfahrzeugen.

Bewertung: In der Sommerstrale ist die Rettungssicherheit, die Befahrbarkeit durch Entsorgungsfahrzeuge
sowie freie Gehwege im Regelfall gewahrleistet.




Parkraumuntersuchung Findorff 2019 | Untersuchungsbericht | Bremen, 08.04.2020

Thielenstralle (Realnutzung)

Parkken | Fahrgasse | Parken
20m : 40m | 20m

nutzbar | ; ; , | nutzbar
10m i | : | ' | 10m

Gehweg | Fahrbahn i Gehweg
20m | 6,0m ! 20m

10,0 m éffentlicher Raum

StraRenfunktion: reine WohnstraRe

Situationsbeschreibung: In der ThielenstralRe wird mit Anordnung durch Zeichen 315 auf beiden Seiten auf
dem Gehweg aufgesetzt geparkt. Dadurch entstehen Restbreiten auf dem Gehweg von derzeit ca. 1,0 m.

Bewertung: In der ThielenstralRe kann die Rettungssicherheit, die Befahrbarkeit durch Entsorgungsfahrzeuge
sowie Gehwege mit GrundmaRen fiir die Begegnung von Fullgangern auch bei aufgesetztem Parken gewahr-
leistet werden, wenn durch eine Anordnung mit dem Zeichen 315 in Verbindung mit Markierungen die Pro-
filaufteilung verbindlich und sichtbar geordnet wirde.

Timmersloher Stralle (Realnutzung)

Parken Fahrgasse Parken
20m : 3bm 20m
nutzbar ; : 5 5 | : nutzbar
0,80m ! ! ! | ! ! 0,70m
Gehweg | Fahrbahn " Gehweg

1,860m | 56m L 1.70m

9.0 m&fientlicher Raum

StraRenfunktion: reine WohnstraRe

Situationsbeschreibung: In der Timmersloher Strafle wird —teilweise -ohne Anordnung auf beiden Seiten auf
dem Gehweg aufgesetzt geparkt. Dadurch entstehen Restbreiten auf dem Gehweg von ca. 0,8m.

Bewertung: In der Timmersloher Stralle muss zur Gewahrleistung der Rettungssicherheit und der Befahrbar-
keit durch Entsorgungsfahrzeuge sowie fiir eine Bereitstellung von MindestmaRen fiir die Begegnung von
FuRRgangern auf den Gehwegen das aufgesetzte Parken beendet werden.
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3.3.2 Profile der Wohn- und Sammelstrallen

Herbststrale (Realnutzung)

i Paken | Fahrgasse  Paken
Poo20m 40m | |

20m
nutzbar ; | | ' | nutzbar
10m 5 i 3 3 i 3 10m

Gehweg | Fahrbahn i Gehweg
20m 60m  20m

10,0 m sffientiicher Raum

StraRenfunktion: Wohn- und Sammelstrafle

Situationsbeschreibung: In der HerbststralRe wird derzeit ohne Anordnung von Zeichen 315 auf beiden Sei-
ten auf dem Gehweg aufgesetzt geparkt. Dadurch entstehen Restbreiten auf dem Gehweg von derzeit ca.
1,0 m. Im Abschnitt ab Eickedorfer StraRe bestehen Fahrbahnmarkierungen, die aufgesetztes Parken anord-
nen.

Bewertung: In der Herbststralle kann die Rettungssicherheit, die Befahrbarkeit durch Entsorgungsfahrzeuge
sowie Gehwege mit Grundmalien fiir die Begegnung von FuBgangern auch bei aufgesetztem Parken gewahr-
leistet werden, wenn durch eine Anordnung mit dem Zeichen 315 in Verbindung mit Markierungen die Pro-
filaufteilung verbindlich und sichtbar geordnet wirde.

WinterstralRe (Realnutzung)

Parken Fahrgasse Parken
20m | 40m 20m

nutzbar ' | ! : : nutzbar
10m ' | : } | } 10m

Gehweg | Fahrbahn | Gehweg
20m ! 6,0m P 20m

10,0 m offenticher Raum

StraRenfunktion: Wohn- und SammelstraRe

Situationsbeschreibung: In der WinterstraRe wird derzeit ohne Anordnung von Zeichen 315 auf beiden Sei-
ten auf dem Gehweg aufgesetzt geparkt. Dadurch entstehen Restbreiten auf dem Gehweg von derzeit ca.
1,0 m. Im Abschnitt ab Eickedorfer StraRe bestehen Fahrbahnmarkierungen, die aufgesetztes Parken anord-
nen.

Bewertung: In der WinterstraRe kann die Rettungssicherheit, die Befahrbarkeit durch Entsorgungsfahrzeuge
sowie Gehwege mit GrundmaRen fiir die Begegnung von Fullgangern auch bei aufgesetztem Parken gewahr-
leistet werden, wenn durch eine Anordnung mit dem Zeichen 315 in Verbindung mit Markierungen die Pro-
filaufteilung verbindlich und sichtbar geordnet wirde.
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Worpsweder Stralle (Realnutzung)

© Parken | Fahrgasse i Parken |
: : ; 20m ;

20m ! 40m
nuizbar ! . ' ! | ! nutzbar
10m 5 E 5 E 5 5 10m
Gehweg ! Fahrbahn | Gehweg

20m | 6,0m ; 20m

10,0 m effenticher Raum

StraRenfunktion: Wohn- und Sammelstrafle

Situationsbeschreibung: In der Worpsweder Strafle wird mit Anordnung durch Zeichen 315 auf einer Seite
auf beiden Seiten auf dem Gehweg aufgesetzt geparkt. Dadurch entstehen Restbreiten auf dem Gehweg von
derzeit ca. 1,0 m.

Bewertung: In der Worpsweder Stralle kann die Rettungssicherheit, die Befahrbarkeit durch Entsorgungs-
fahrzeuge sowie Gehwege mit Grundmalen fiir die Begegnung von FuRgdngern auch bei aufgesetztem Par-
ken gewahrleistet werden, wenn durch eine Anordnung mit dem Zeichen 315 in Verbindung mit Markierun-
gen die Profilaufteilung verbindlich und sichtbar geordnet wiirde.

Eickedorfe_r Strafte Ortsfahrbahn

Parkstreifen Fahrgasse Parken Gehweg
46m : 34m o 20m o 20m

Fahrbahn
hdm

120 m afientlicher Raum

StraRenfunktion: Wohn- und SammelstraRe

Situationsbeschreibung: An der Ortsfahrbahn der Eickedorfer StralRe wird in Fahrtrichtung rechts auf der
Fahrbahn geparkt. In Fahrtrichtung links wird orthogonal geparkt.

Ab HerbststraRe wird die Fahrbahn enger, so dass hier aufgesetzt geparkt wird. Aufgrund des breiten Geh-
wegs kann eine entsprechende Anordnung von aufgesetztem Parken lbergangsweise vertretbar sein. Ab der
Hausnummer 15 ist die Fahrbahn ausreichend breit, um ordnungsgemaR am Fahrbahnrand zu parken.

Bewertung: An der Ortsfahrbahn der Eickedorfer Stralle ist die Rettungssicherheit, die Befahrbarkeit durch
Entsorgungsfahrzeuge sowie freie Gehwege im Regelfall gewéahrleistet. Im oben genannten Abschnitt zwi-
schen Herbststrae und Hausnummer 15 kénnen Gehwege mit Grundmalen fir die Begegnung von Ful3-
gangern auch bei aufgesetztem Parken gewahrleistet werden, wenn durch eine Anordnung mit dem Zeichen
315 in Verbindung mit Markierungen die Profilaufteilung verbindlich und sichtbar geordnet wiirde.
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3.3.3 Profile der HauptverkehrsstraBen

Admiralstrale

NEamV yi—\

(- )

s — m m

Gehweg Radweg Parken | Fahrgasse Radfahr- Parken Gehweg
25m 20m 20m 55m o streffen | 20m 18m
| o15m
Fahrbahn
75m

17,8 m sffenticher Raum

StraRenfunktion: HauptverkehrsstraRe

Situationsbeschreibung: Die AdmiralstraRe ist in Ihren verschiedenen Abschnitten hdchst unterschiedlich
geordnet. In Fahrtrichtung Norden ergibt sich ab der WinterstralSe ein in jlingerer Zeit hergestelltes einheit-
liches Profil aus Langsparkbuchte rechts und orthogonalem Parken links sowie Radwegen neben den Park-
buchten.

Dargestellt wird hier exemplarisch der Bereich zwischen FindorffstraRe und WinterstraRe.

Bewertung: Die AdmiralstraRe kdnnte in den Abend- und Nachtstunden in Fahrtrichtung Norden linksseitig
in eine Bewohnerparkenregelung eingebunden werden. Tagsiber sollte eine Bewirtschaftung ohne Bewoh-
nerparken erfolgen.

Findorffstrae
Poller
Gehweg Parken Radfahr- Fahrgasse Radweg Grunstreifen Gehweg
20m 1 20m | stefen ! 45m Sl 20m b 20m 25m
. Pflasterung
©05m
Fahrbahn
6,0m

17,0 m ¢fienticher Raum

StraRenfunktion: HauptverkehrsstraRe

Situationsbeschreibung: Die FindorffstralRe weist nur auf der bewohnten Seite Parkstande auf. Diese werden
von einem Radfahrstreifen begleitet.

Bewertung: Die FindorffstraRRe kénnte in den Abend- und Nachtstunden in Fahrtrichtung Blrgerpark linkssei-
tig in eine Bewohnerparkenregelung eingebunden werden. Tagsliber sollte eine Bewirtschaftung ohne Be-
wohnerparken erfolgen.
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Hemmstrale
= Qﬁ
Gehweg Radweg | Parken Fahrbahn Parken Radweg Gehweg
40m 20m | 20m | 64m 20m 20m 20m

204 moffentlicher Raum

StraRenfunktion: HauptverkehrsstraRe

Situationsbeschreibung: Die HemmstraRe weist nur auf der bewohnten Seite Parkstidnde auf. Diese werden
von einem Radfahrstreifen begleitet.

Bewertung: Die Hemmstralle kénnte in den Abend- und Nachtstunden in Fahrtrichtung Biirgerpark rechts-
seitig in eine Bewohnerparkenregelung eingebunden werden. Tagsiliber sollte weiterhin eine Bewirtschaf-
tung ohne Bewohnerparken erfolgen.

Eickedorfer Stralke

Parken Fahrbahn Parken Radweg Grin Gehweg
30m 6om | 30m 2m 38m 35m

22,3 m offentlicher Raum

StralBenfunktion: HauptverkehrsstraRe

Situationsbeschreibung: Die Hauptfahrbahn der Eickedorfer StraRe weist auf beiden Seiten abschnittsweise
Parkstande neben den Bordsteinen auf, die differenziert geregelt sind. In Fahrtrichtung Norden sind rechts-
seitig am Findorffmarkt Nebenanlagen mit Radweg und Gehweg angeordnet. Linksseitig befindet sich der
Bereich der Ortsfahrbahn, der im Rahmen der hier vorliegenden Untersuchung als separate Wohn- und
Sammelstrale klassifiziert dargestellt wurde.

Bewertung: Die Hauptfahrbahn der Eickedorfer StraBe kdnnte in den Abend- und Nachtstunden in beiden
Fahrtrichtungen in eine Bewohnerparkenregelung eingebunden werden. Tagsiiber sollte eine Bewirtschaf-
tung ohne Bewohnerparken erfolgen. Auf der Seite zum Findorffmarkt kann tagsiiber auch eine Regelung
mit eingeschranktem Halteverbot zum Be- und Entladen erwogen werden.
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4. Bewertung und Auswertung

Mit den Erfahrungen und Ergebnissen der Vor-Ort-Untersuchungen wurden die Grundlagen geschaf-
fen, um die im Auftrag des Beirats Findorff geforderte Dokumentation der Untersuchung zu ,,den Be-
langen von Fahrzeughalter/innen, Fahrradfahrer/innen und FuBginger/innen auf zur Verfliigung
stehende Parkplatze, Fahrradabstellmoglichkeiten, Parkdruck und StraBenraumdimensionen und -
nutzung” zu erstellen.

4.1 Bewertung und Vertiefung der Analyse einzelner Situationen, Bedarfe und Ver-
haltensweisen /Shared Space (AP3)

Die erhobenen Basisdaten haben es ermoglicht die dokumentierten Problemstellungen in der Flache
und im Detail zu erfassen, zu identifizieren und kartografisch aufzuzeigen. Durch die quantitative
Erfassung der parkenden Fahrzeuge lassen sich straRenbezogene Auslastungsquoten (jeweils in Rela-
tion der Zulassungsdaten bzw. der im StraBenraumvorgefundenen Fahrzeuge zu den ordnungsgema-
Ren Parkplatzen im 6ffentlichen Raum) bilden. Diese Daten sind die Grundlage fiir die gemeinsam mit
dem Auftraggeber, dem Beirat Findorff, vorgenommenen Betrachtungen und Bewertungen. Ziel war
es zum Beispiel festzustellen, welche Auswirkungen eine konsequente Unterbindung des aufgesetz-
ten Parkens im Quartier haben kann und mit welchen Handlungsoptionen dies zu verkniipfen wiére.
BMO hat das vom Beirat Findorff genannte Stichwort ,,Shared Space” in diesem Zusammenhang als
Hinweis und Prifauftrag hinsichtlich einer konsequenten Umsetzung der gleichberechtigten Teilhabe
aller Verkehrsteilnehmer im offentlichen Verkehrsraum verstanden. Diese Aufgabenstellung minde-
te in der ausgesprochenen Empfehlung zur Anordnung von ,verkehrsberuhigten Bereichen” und zur
Entwicklung eines FuRgdnger- und Radfahrer-Modellquartiers”.

In Bezug auf die Betrachtung des Untersuchungsgebietes im Sinne einer ,Shared Space“-Nutzung
waren die beschriebenen Methoden geeignet, die Beschrankungen der FuRganger (auch mobilitats-
eingeschrankte oder sehbehinderte Menschen, Kinder) und des Fahrradverkehrs zu erkennen und
exemplarisch fiir das Untersuchungsgebiet zu verdeutlichen. Dazu haben die mehrfachen Bereisun-
gen durch fachlich ausgebildete Verkehrsplaner im Rahmen der Video-Befahrungen maRgeblich bei-
getragen. Zusatzlich wurden von BMO noch einmal gezielte Bereisungen der anhand der Untersu-
chungen und Video-Befahrungen identifizierten Problembereiche vorgenommen, um anhand weite-
rer Untersuchungen (z. B. AufmaR) und Fotos die Problemstellungen fiir schwachere Verkehrsteil-
nehmer aufzuzeigen.

Shared Space als Gestaltungs- und Regelungsprinzip ist ein Konzept, das mit umfanglichem Umbau
des StraRenraums einhergehen wiird. Insofern wurde im Rahmen dieser Untersuchung in erster Linie
der Gedanke gerechter Teilhabe mit Blick auf die in der StVO fest verankerte Regelung verkehrsberu-
higter Bereiche (,Spielstralle”) gerichtet. Ob bestimmte StraRenabschnitte im Quartier geeignet sind,
auf diese Weise besonders akzentuiert und mit veranderter rechtlicher Anordnung ausgestattet zu
werden, wurde vom Auftraggeber als konkreter Suchauftrag verstanden und in den Fokus genom-
men. Im Ergebnis wird ein Modellquartier fir Rad- und FulRverkehr als Konzept vorgeschlagen, bei
dem verkehrsberuhigte Bereiche und Fahrradzonen den rechtlichen Rahmen vorgeben und Bewoh-
nerparken die Regelung des ruhenden Kfz-Verkehrs ermaoglicht.
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Die Defizite fur alle anderen Verkehrsarten als dem Kfz-Verkehr werden aus den folgenden Fotos
unmittelbar deutlich. Die Schwierigkeiten flr Ver- und Entsorgung und das Rettungswesen wurden
bereits bei der Profildarstellung der BrandtstralRe im Abschnitt 3.3.1 mit aufgezeigt, dass ganz real
Fahrzeuge der 6ffentlichen Daseinsvorsorge ,,steckenbleiben”.

o N

-
-

Abbildung 13: Beispiel Gehweg Brandtstralle

Abbildung 14: Beispiel Gehweg Timmersloher Stralle
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4.2 Auswertung und Bewertung der Ergebnisse: Entlastungswirkung von Bewoh-
nerparken mit Parkraumbewirtschaftung

Im Abschnitt 1 dieses Berichts erfolgt eine Bewertung und Empfehlung, ob und wie eine Bewohner-
parkenregelung in Alt-Findorff sinnvoll und rechtlich unmittelbar moglich ware.
Handlungsempfehlung:

Eine solche positive Empfehlung wird von der Planungswerkstatt BMO — Stadt und Verkehr auf Basis
der Untersuchung und auch des mittlerweile veranderten politischen Gesamtrahmens ausdriicklich
ausgesprochen.

Die zwischenzeitlich entwickelten gemeinsamen Leitlinien der Senatorin fiir Mobilitdt und des Sena-
tors fur Inneres haben die Zahl der zugelassenen Fahrzeuge und den Umfang des Angebotes an Park-
standen und Stellplatzen weitgehend entkoppelt. Gleichwohl bleibt es fir die Akzeptanz entspre-
chender Regelungen wie vom Auftraggeber in der (AP4) des Auftrags gefordert, von entscheidender
Bedeutung, dass eine moglichst konfliktarme Einfiihrung der Bewohnerparkenregelung maoglich, also
mithin ein annaherndes Gleichgewicht von Angebot und Nachfrage gegeben sein sollte.

Die ausgewerteten Daten nach Stralen/ Abschnittsbereichen (im 6ffentlichen Raum; aus dieser Un-
tersuchung) sowie die Daten des Kraftfahrbundesamtes erméglichen eine entsprechende Abschat-
zung und Gegenuberstellung anhand der zugelassenen Bremer (Alt-Findorffer) Kfz und auch der mit
auswartigen Kennzeichen versehenen Fahrzeuge (erfasst in den Befahrungen).

Es besteht gemaR StVO und den Empfehlungen fiir Anlagen des Ruhenden Verkehrs (EAR) im Grund-
satz eine Vielzahl von Anordnungsformen fiir das Bewohnerparken, die sich ergdanzen kénnen oder
auch vollumfanglich als alleinige Regelung die gewiinschten Ziele eines geordneten Parkens errei-
chen konnen. Der Beirat Findorff hat in seiner Aufgabenstellung eine Vielzahl von entsprechenden
Konzepten fiir eine prifende Betrachtung vorgegeben.

BMO empfiehlt, im Grundsatz eine rund um die Uhr geltende zonenhafte Anordnung wie im soge-
nannten Sunrise-Quartier fir die Bewohner zu treffen, die gegen Entgelt auch fiir Besucher nutzbar
sind. Gleichzeitig kann linear an den HauptverkehrsstraRen mit flir den Besucherverkehr exklusiven
bewirtschafteten Parkpldtzen gearbeitet werden. Diese wiirden nur in Zeitraumen aullerhalb der
Auslastungsspitzen durch Besucherverkehr dem Bewohnerparken zuganglich sein. Eine im Detalil
ausgearbeitete Bewohnerparkenregelung (Betriebsplan) ist nicht Gegenstand der Aufgabenstellung
gewesen und musste in einem nachsten Schritt erfolgen.

Entlastungspotenziale im Umfeld:

Die Vorgaben von StVO
Freiflachen und Parkplatze mit Entlastungspotenzial und EAR umfassen auch
die Aufgabe, eine Be-
trachtung des vorhan-
denen und potenziellen
Stellplatzangebotes im
Umfeld vorzunehmen.
In den Blick wurden
zwei Offentliche und
finf private Flachen
genommen, die durch-
aus fir eine Entlastung
Tl O B geeignet sind.
oIig!srTg = < /| Im von der StVO vorge-
= gebenen zu betrach-
tenden Umfeld waéren
Stellplatzflachen Zu-
mindest zeitweise, aber
oftmals nicht verldsslich
an jedem Tag bzw. in

Abbildung 15: Bildmaterial@google, Bearbeitung bmo 04.12.2019




Parkraumuntersuchung Findorff 2019 | Untersuchungsbericht | Bremen, 08.04.2020

jeder Nacht frei. Insbesondere die 6ffentlichen Flachen (Birgerweide und Findorffmarkt) sind durch
Veranstaltungen tage- bis wochenweise nicht verfligbar und daher zumindest im Fall der Blrgerwei-
de nicht geeignet, um formale Nachweise zu fiihren. Auf dem Findorffmarkt erscheint eine nachtliche
Freigabe von Teilflachen fir das Bewohnerparken darstellbar. Allerdings ergibt sich dabei die Frage,
ob diese nicht eher dem Quartier ab Neukirchstral3e fiir eine spatere auch dortige Bewohnerparken-
regelung vorzuhalten waren.

Aus Sicht von BMO koénnte es aussichtsreich sein in Nachfolge einer Bewohnerparken-Regelung mit
privaten Eigentimern im Bereich der Plantage in Verhandlungen fiir eine Losung zu treten, bei der
Stellpldtze den Quartiersbewohnern auch nachts zuganglich waren. Moglicherweise sind in einem
zweiten Schritt Erlése aus der Parkraumbewirtschaftung des Quartiers geeignet, privaten Eigenti-
mern die nachtliche Freigabe von Stellplatz-Ressourcen fiir das Bewohnerparken zu entgelten. Dann
kénnten weitere Gehwege im Untersuchungsgebiet vom Parken befreit werden.

Bewohnerparken: Abschatzung des Entlastungspotenzials durch nicht privilegiert parkberechtigte
Nutzergruppen im Rahmen von Bewohnerparken in Alt-Findorff:

Im Quartier fehlen unter Annahme einer fiktiven 100%-Auslastung zum Zeitpunkt der Untersuchung
rechnerisch 77 (Stand jetzt mit teilweise legalem aufgesetzten Parken) bzw. 273 Stellplatze (ganz
ohne aufgesetztes Parken). Das sind 5,78 % bzw. 24,01 % Fahrzeuge zu viel.

Bewohnerparken wirkt auf verschiedenen Wegen im Sinne einer Entlastung des 6ffentlichen Raums
gegenlber einer zundchst im Grundsatz unverdanderten Parkplatznachfrage. Diese Nachfrage muss
zundchst an anderen Orten befriedigt werden. Teilweise erfolgt dies ganz einfach, indem eingeschli-
chene Bequemlichkeiten wieder aufgegeben werden und Fahrzeuge wieder in vorhanden privaten
Garagen abgestellt werden. Nicht unerheblich im Untersuchungsgebiet ist auch das Potenzial, dass
sich aus der fehlenden Parkberechtigung fiir die Beschicker des Findorffmarktes ergibt. Diese missen
dann ihre Fahrzeuge in weniger belasteten Bereichen abstellen, in denen sie dazu berechtigt sind und
wo das Abstellen keine Ordnungswidrigkeit ist. Das kann gegebenenfalls auch das eigene Grundstiick
sein. In diesem Zusammenhang ist das unten aufgezahlte Entlastungspotenzial durch bestimmte
Fahrzeuggruppen zu verstehen.

Die Untersuchung hat aufgezeigt, dass gerade auch tagsiber ungenutzte umfangreiche private Stell-
platzpotenziale im Umfeld des Quartiers bestehen. Hier gilt es, private Nachfrage (z. B. von Arbeitge-
bern im Quartier) mit den moglichen Anbietern von Stellplatzen zusammenzubringen. Dies ist mog-
licherweise innerhalb eines integrierten Verkehrskonzeptes eine wichtige Aufgabe der Bremer Wirt-
schaftsférderung und auch der wirtschaftlichen Interessenverbande. Im Sinne einer nicht nur 6kolo-
gischen sondern auch 6konomischen Effizienz liegt ein solches Vorgehen in diesem Quartier nahe.
Die folgenden Darstellungen quantifizieren und qualifizieren das mogliche Entlastungspotenzial fur
den 6ffentlichen Raum in Folge von Bewohnerparken.

Abschdtzung des Entlastungspotenzials durch bestimmte Fahrzeugarten
Bewohnerparken schliel3t eine Reihe von Nutzern und Fahrzeugen von der Privilegierung des Parkens
aus: Entlastung durch bestimmte i.d.R. unzuldssige Fahrzeugarten im Gebiet Von den am bei der
Untersuchung im offentlichen Raum erfassten Fahrzeugen waren folgende GréBenordnungen ver-
mutlich nicht ,ausweisfahig”, wiirden also nicht mehr abgestellt werden:

- 24 Anhanger

- 31 Motorrader

- 7 Wohnmobile
BMO schatzt das Stellplatzpotenzial der Motorrader mit 50% ab. Die Wohnmobile sind stets groRRer
als Pkw. Sie stehen in der Mehrheit orthogonal an der Ortsfahrbahn in der Eickedorfer StraRe. Meh-
rere grolle Anhadnger stehen ordnungswidrig an der Hauptfahrbahn derselben StraRe. Das Entlas-
tungspotenzial kann daher so berechnet werden: 24 + 31 x 50% + 7 = 46 Fahrzeuge
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Entlastung durch Ausschluss von dauerhaftem Fremdparken durch Erwerbstatige

Die folgende Grafik zeigt die fir das Jahr 2014 ermittelte Zahl der Erwerbstadtigen im Umfeld des
Quartiers. Es wird daraus deutlich, dass davon ausgegangen werden muss, dass tagsiiber eine erheb-
liche Parknachfrage durch die angrenzenden Quartiere und deren Betriebe besteht. Angenommen
wird, dass bis zu 200 m vom Arbeitsplatz entfernt geparkt wird. Ublicherweise kann von 25% Ver-
drangung in die Nachbarschaft ausgegangen werden. Das Quartier selber hat gut 700 Arbeitsplatze.
Kann tagsiiber von gleichzeitig bis zu 350 Parkern im Quartier ausgegangen werden, die ortsfremde
Erwerbstatige sind. Zum Zeitpunkt der Befahrung, 24 Uhr, wird eine GroRenordnung von 10% dieser
Zahl angenommen, die sich aus Gastronomie, Hotellerie u. a. rekrutiert. Das Entlastungspotenzial
tagsiber ware demnach sehr hoch’, nachts, zur Nachfragespitze, wird von einer Entlastung von nur
35 Fahrzeugen ausgegangen.

Erwerbstitige und
Bevoélkerung in Findorff

Erwerbstatige und Bevolkerung
in Findorff-Blrgerweide auf
Einzugsbereich von Ebene der Verkehrszellen
erwerbstatigen
Fremdparkern im

Quartier

!
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Abbildung 16: Erwerbstatige und Bevolkerung in Findorff

Entlastung durch Ausschluss von dauerhaftem Fremdparken

Betrachtet man die Zahl méglicher Ubernachtungsgéste in Hotels, Pensionen, Monteurszimmern
oder Ferienwohnungen im Quartier kann nachts von einem Entlastungspotenzial von 30 Fahrzeugen
ausgegangen werden. Sonstige ortsfremde Dauerparker (u. a. Bahnhofsnahe), die sich durch die Hau-
fung ortsfremder Kennzeichen im siidwestlichen Bereich des Quartiers erklaren lassen kénnten, ma-
chen ein weiteres ndchtliches Entlastungspotenzial von 20 Fahrzeugen plausibel.

Entlastung durch Zweitwagen, fiir die keine Bewohnerparkberechtigung besteht

In Bremen haben laut der Untersuchung MiD etwa 8% der Befragten angegeben, (iber ein Zweitfahr-
zeug zu verflgen. Das waren im Quartier theoretisch gut 110 Fahrzeuge, fiir die keine Bewohnerpar-
kenausweise ausgestellt wirden. In der Praxis ist die Relevanz deutlich geringer. Ein GroRteil der
Fahrzeuge wiirde innerhalb von Mehrpersonenhaushalten jemand anders zugeordnet werden, um
einen Ausweis zu erlangen. Weiterhin stehen Zweitfahrzeuge haufig bereits in privaten Garagen. Das
Entlastungspotenzial wird daher nur mit etwa 30 Fahrzeugen abgeschatzt.
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Zusammenfassung der abgeschatzten unmittelbaren Entlastungswirkung von Bewohnerparken:

In der Regel nicht zuldssige Fahrzeugarten Entlastungspotenzial nachts: 46 Fahrzeuge
Erwerbstatige Entlastungspotenzial nachts: 35 Fahrzeuge
Ubernachtungsgiste Entlastungspotenzial nachts: 30 Fahrzeuge
Sonstige Ortsfremde Entlastungspotenzial nachts: 20 Fahrzeuge
Zweitwagen Entlastungspotenzial nachts: 30 Fahrzeuge
Gesamtzahl der Fahrzeuge 161 Fahrzeuge

Als eine einfache Plausibilitatspriifung kann folgende Rechnung aufgestellt werden:

Die Zahl der ermittelten fremden Kennzeichen bei den abgestellten Fahrzeugen ist mit 328 Fahrzeu-
gen fast doppelt so groB wie das mit 161 abgeschatztes Minderungspotenzial, in dem auch Bremer
Fahrzeuge enthalten sind (u.a. Zweitwagen, Erwerbstatige)

Die Hohe der hier modellhaft angenommen Entlastungswirkung betrdagt 161 Fahrzeuge bzw. Stell-
platze. Die bendtigte Entlastung liegt bei 77 Fahrzeugen. Die Zahl der abgestellten Fahrzeuge im 6f-
fentlichen Raum zur Spitzenstunde wurde mit 1410 erhoben. Nach Reduzierung waren dies 1249
Fahrzeuge. Die Zahl der Stellplatze und Parkstdnde im 6ffentlichen Raum wurde mit einem techni-
schen Potenzial von 1333 erhoben. Die Auslastung des Quartiers lage somit bei 93,7 %. Das ist ein
sehr hoher, aber noch realistischer Wert.

Fazit:

,Bewohnerparken ist kein Allheilmittel”, aber eine Reduzierung des Parkdrucks und Entlastung des
StraRenraums (Rettungssicherheit, Barrierefreiheit, Gehwege etc.) sind damit mdglich. Vor allem
aber entsteht eine Mdglichkeit, den StraBenraum zu ordnen und hinsichtlich der Einhaltung der Re-
geln iberwachen zu kénnen, ohne den Rahmen der VerhaltnismaRigkeit zu anderen Quartieren zu
verlassen, in dem nicht unmittelbar gefahrdendes Fehlverhalten noch geduldet wird oder werden
muss. Die Nutzung und bessere Auslastung privater Stellplatzflachen im Time-Sharing (Kunden und
Besucher tagsiiber, Bewohner nachts) sollte unbedingt angestrebt werden, um Verdrangungseffekte
fir die Nachbarquartiere auszuschlieBen oder mindestens vertraglich zu gestalten.

|ll

Die Rahmenbedingungen fiir die Einfihrung von Bewohnerparken sind bekannt und bewahrte In-
strumente mit klaren Regeln und Verwaltungsablaufen:

Mogliche Rahmenbedingungen der Umsetzung von
Bewohnerparken in Alt-Findorff
aus: Prasentation SKUMS vom 19.10.2019 im Beirat Mitte

+ Parkberechtigungen fur Anwohner (rd. 30 EUR /Jahr; max 1 Ausweis pro Person,
kennzeichengebunden, privat genutzte Firmenwagen moglich)

« Parkautomaten fiir Besucher (i.d.R. bis zu drei Stunden gebUhrenpflichtiges
Parken moglich).

« Bewohner kénnen in ;haushaltstblichen Mengen® Besucherscheine erwerben, die
Ihren Gasten fur 24 h das Parken erlauben (1 € pro Schein)
« Parkregelungen:
— ,Mischzone® in Nebenstraen: Anwohner und Besucher kbnnen parken
— Differenzierte Regelungen fur Hauptverkehrsstrallen

— Nur legales Parken moglich (im Grundsatz kein ,aufgesetztes” Parken).
Allerdings: Bestandsregelungin einigen Stral’en des Quartiers, in denen
diese Aufstellform durch das Zeichen 315 legalisiert wurde.

« Umsetzung mdglich, da weniger Stellplatzbedarf:
— keine Dauer-Fremdparker

— keine Anhanger, keine Zweitwagen, keine Wohnmobile und Motorrader,
soweit nicht als Erstfahrzeug angemeldet

Abbildung 17: Bremer Rahmen fiir die Umsetzung von Bewohnerparken
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4.3 Auswertung und Bewertung der Ergebnisse in Hinblick auf einen Ausbau von
weiteren Carsharing-Maoglichkeiten (AP5)

Im Zeitraum seit der Untersuchung wurde in der Eickedorfer StraRe an der Einmiindung der Winter-
stralle bereits eine neue Carsharingstation fiir drei Fahrzeuge eingerichtet.

Dabei sollten angesichts des absehbar etwas rigideren Parkregimes die Zumutbarkeitsgrenzen fir die
FuBlaufigkeit zur Erreichbarkeit der Stationen von der eigenen Haustir aus eine wichtige Rolle spie-
len. Die Einmindungen von
Worpsweder StraBe und Herbst-
straBe zur Ortsfahrbahn der Eicke-
Station finden: © Geschifts- und Vertriebsstelle B cambio-Stationen @ cambio-Partner dorfer StraRe, die durchgingig
orthogonale Stellplatze aufweist
erscheinen als logische Standorte
fir die perspektivische Ausweitung
des Carsharingangebotes. Ahnlich
verhalt es sich mit der Einmiindung
der HerbststraBe an der Admiral-
stralle, wo auch orthogonale Stell-
platze vorzufinden sind. Weiterhin
werden von BMO zwei kleinere
Stationen in der HemmstralRe vor-
geschlagen, die dann auch den
Bereich in Richtung Kastanienstra-
Re bedienen wiirden.

Stationen
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Abbildung 18: Cambio-Carsharing--Stationen im Umfeld Untersuchungsgebie-
tes, Quelle: Cambiocar

4.4 MaBnahmen zur Neuregelung der Zugdnglichkeit des Quartiers bei GroRveran-
staltungen (Freimarkt, Osterwiese, Konzerte)

BMO hat in Zusammenarbeit und Abstimmung mit der Verkehrsausschuss Findorff als ein Zwischen-
ergebnis der Untersuchung das vorlaufige ,Schutzkonzept WohnstraBen” als Empfehlung zur Rege-
lung des erhohten Verkehrsaufkommens zu GroRveranstaltungen (Freimarkt) entworfen.

Problemstellung (2019):

In Findorff sind die Ortsteile Blirgerweide und der vordere Bereich von Weidedamm in besonderem
Male auch durch Veranstaltungen im Messezentrum und auf der Biirgerweide belastet. Namentlich
der Freimarkt verursacht sehr hohe Belastungen in den angrenzenden Wohngebieten, die ohnehin
bereits an normalen Tagen vom ruhenden Verkehr Gberlastet sind, so dass regelmaRig noch umfang-
reicher auch auf den nicht dafir freigegebenen StraRen aufgesetzt geparkt wird.

Durch den Freimarkt ergeben sich in den Wohnquartieren und in den umliegenden Strallen regelma-
Rig Suchverkehre bis in die Nachtstunden. Das Parken kippt dabei an vielen Stellen von der Ord-
nungswidrigkeit in die akute Gefahrdung von Rettungswegen und in die Blockade der Gehwege. Das
Schutzkonzept der SKUMS ist vor allem mit dem Biirgerpark und den angrenzenden Strallen am Torf-
kanal und am Weidedamm befasst. Das von SKUMS vorgelegte Konzept fiir die Freimarktverkehre ist
in vielen Teilen hilfreich und ein guter Anfang. Fir den Beirat Findorff wurde ein "Schutzkonzept
WohnstraBen" bereits wahrend des Freimarktes 2019 erarbeitet. Ein solches Konzept kann nur sinn-
voll sein, wenn es gleichermaRen in sich konsequent wie auch im Grundsatz Gberwachbar ist.
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Mit der Anordnung von Z 267 (,,Spardose”) @ ist die Anordnung eines differenzierten Einfahrtsver-
bots fir alle WohnstraRen im Umfeld des Freimarktes (siehe Karte) fiir alle ortsfremden Kfz-Verkehre
moglich.

Ideenskizze: Vorldufiges "Schutzkonzept Wohnstrafen" wihrend des Bremer Freimarkts (2019) hilderung lorte
fiir "Falsch
Temporare Anordnungen als "Falsche Einbahnstrallen” - Einfahrtsverbote fur Ortsfremde Ei;ba:::tr:sen (EBS)"

q 267 mit Zusatzzeichen

StraBeninformation
1t Fahrtrichtung EBS

Q e Umfahrungsstrecken
und Stralten mit
Parkmaglichkeiten fir
Ortsfremde

Malstab: 1.4000
Anmerkungen:

Kartengrundia) -VZ 287 wirkt abschreckender als VZ 260

@ Geolnformation Bremen A

Dalum: 2506 201% - Im Quartier bleiben die Verkehrsregelungen

{auch Ei

Kartenerstelurg:
- Einfahrisverbot mit Personalausweis

M BMO Planungswerksiatt kontrolerbar

Stadt und Verkehr

Abbildung 19: Ideenskizze zum vorlaufigen "Schutzkonzept WohnstralRe"

Weiterhin sollte ein solches Verbot stets in Verbindung mit umfangreicher medialer Kommunikati-
onsarbeit zur Sperrung der angrenzenden Wohngebiete (z.B. Verkehrsfunk & Pressearbeit) betrieben
werden. Dabei ist vor allem positive Kommunikation wichtig: ,,Der Freimarkt nur mit Fahrrad, Bus
und Bahn sowie Park and Ride zu erreichen”. Gleichzeitig ist die Gewahrleistung des flissigen Kfz-
Verkehrs auf den Hauptverkehrsstralen und einigen wichtigen weiteren Strafen im Quartier von
elementarer Wichtigkeit, um die Freimarkt- und Veranstaltungsbesucher auch zu den zweifellos vor-
handen Stellplatzkapazitdten zum Beispiel in den nahe gelegenen Parkhausern siidlich des Bahnhofs
leiten zu kdnnen.

Das von BMO und Verkehrsausschuss im Herbst 2019 vorgeschlagene Konzept beruhte nur in zweiter
Linie auf Uberwachung und in erster Linie auf Kommunikation — auch durch die Eindeutigkeit der
Beschilderung. Sichtbare Uberwachung durch Polizei und Ordnungsdienste sollten zusatzlich die
Wirksamkeit der MaBnahmen erhéhen. In der Medienarbeit wahrend des Freimarktes (iberwog al-
lerdings der Aspekt der ordnungsbehordlichen MalRnahmen.

Betrachtungen zur VerhaltnismaBigkeit der vorgeschlagenen MaBnahmen:

Uberlastungsnachweis: Die vom Beirat Findorff mit dem Ziel einer Bewohnerparken-Regelung initiier-
te Untersuchung des Parkverhaltens im Quartier hatte gezeigt, dass auch ohne Veranstaltungsver-
kehre eine Uberlastung besteht, die durch Freimarkt-Besucher nur verstirkt wird. Damit besteht
wahrend der keinerlei Verdrangungsdruck durch eine Sperranordnung. Vielmehr wird durch ein
Sperrkonzept stark ordnungswidrigem Verhalten wie Parken an zu engen Stellen und aufgesetzt auch
in sehr schmalen StraRen vorgebeugt. Die VerhaltnismaRigkeit von Sperrmanahmen in allen nahe
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liegenden WohnstralSen ist damit auf jeden Fall gegeben. SperrmalRnahmen sind vielmehr sogar ge-
boten.

Zur vorgeschlagenen Wahl der Mittel / Form der Verkehrsanordnung:

Das Einfahrtsverbot tiber das Zeichen 267 ("Spardose") @ verindert rechtlich innerhalb des Gebiets
nichts. EinbahnstraBe bleibt Einbahnstralle. Alle bestehenden Regelungen bleiben unangetastet.
Zusammen mit dem Zusatzzeichen ist diese Anordnung allein ein Einfahrtsverbot fir Ortsfremde.
Sofern Ortsfremde vorher bzw. im Tagesverlauf in das Gebiet hin eingefahren sind, kénnen diese
jederzeit herausfahren. Es ist damit die verhaltnismaRige Wahl der Mittel.

Das Zeichen 260 spricht dagegen ein Betriebsverbot von Kfz (ggf. mit Ausnahmen) aus. Es ist da-
her weniger gut geeignet, pragmatisch und rechtssicher die WohnstralRen zu schitzen.

Beschriankte Zugdnglichkeit fiir bestimmte Gruppen:

Der Entwurf eines Schutzkonzeptes (2019) sah temporér fiir die Zeit des Freimarktes und differen-
ziert nach Tageszeiten die alleinige Zuganglichkeit der anliegenden Quartiere fiir Bewohner (und
FuBganger und Radfahrer) zu bestimmten Zeiten vor. Dies hitte im Grundsatz eine Uberwachung auf
Basis von Ausweispapieren, um Ortsfremde und Bewohner voneinander abzugrenzen ermdglicht. Die
Umsetzung der skizzierten MaBnahmen, auch wenn sie vom Vorschlag des Gutachters und des Ver-
kehrsausschusses abwich, hat ganz klar Handlungsfahigkeit und Handlungswillen der Freien Hanse-
stadt Bremen demonstriert.

Kommunikation und Uberwachung:

Im Mittelpunkt der MalRnahmen sollte ein offensives Kommunikationskonzept auf allen Medienplatt-
formen stehen, so wie es auch der Beirat fordert. Zusammen mit den Beschilderungen sollte damit
ein GroRteil der ortsfremden Parker aus den Wohngebieten ferngehalten werden. Generell starkte
eine gute mediale und politische Kommunikation die Wirksamkeit der MaRnahmen.
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5. Karten-Anhang
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Karte: Kataster mit reprasentativen StraBenprofilen und Realnutzung
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Karten: Parkraumauslastung 24 Uhr mit Hochstauslastung und Mittwoch 7 Uhr als KontrollgréBe
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Karten: Dienstag 7 Uhr und 11 Uhr

D des und par
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Karten: Dienstag 15 Uhr und 19 Uhr
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Karte: Parkraumpotenzial
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Karte: Ergdnzende Bestandsaufnahme zum Kataster / Verkehrstopografie
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Karte: Projektskizze FuBgangermodellquartier mit Fahrradzone
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6. Projektbeteiligte

Projektleitung S E‘eie tadt ORTSAMT WEST
ansesta
STADTTEILMANAGEMENT
Ulf Jacob (Sprecher des Verkehrsausschusses) Bremen

Beirat Findorff
Ortsamt West
Waller HeerstraRRe 99
28219 Bremen

Datenaufbereitung und Erstellung der Berichtsunterlagen |‘

Markus Otten, Sebastian Denker, Henning Kroger, Julian

. Planungswerkstatt
Riemann Stadt und Verkehr

Planungswerkstatt BMO — Stadt und Verkehr
Stadtbiiro in der Bremer Baumwollborse
WachtstralRe 17-24, 28195 Bremen

www.bmo-stadtundverkehr.de

Parkraumuntersuchung |‘
Markus Otten, Henning Kroger

Planungswerkstatt BMO — Stadt und Verkehr :122?22;“?;:;:??
Stadtbiro in der Bremer Baumwollbdrse

WachtstraRe 17-24, 28195 Bremen

www.bmo-stadtundverkehr.de

Auftrag & E’:r"ese stadt ORTSAMT WEST
. . STADTTEILMANAGEMENT
Beirat Findorff Bremen

Ortsamt West



	Inhaltsverzeichnis
	Abbildungsverzeichnis
	Tabellenverzeichnis
	1. Ergebnisse der Verkehrsuntersuchung in Alt-Findorff
	1.1 Untersuchungsauftrag:
	1.2 Projektverlauf:
	1.3 Bestandsaufnahme / Untersuchung:
	1.4 Empfehlungen:

	2. Untersuchungsgebiet
	2.1 Vor-Ort-Untersuchung zur Ermittlung des legalen Parkraums für Kraftfahrzeuge auf öffentlichen Flächen (AP1-1)
	2.2 Darstellung des Parkraumpotenzials (AP 1-2)

	3. Methodik
	3.1 Untersuchung zur Anzahl und Lage der parkenden Kraftfahrzeuge (AP2-1)
	3.2 Vor-Ort-Untersuchung der im öffentlichen Raum abgestellten Fahrräder (AP2-2)
	3.3 Darstellung der Straßen im Untersuchungsgebiet im Profil (AP2-3)
	3.3.1 Profile der Wohnstraßen
	3.3.2 Profile der Wohn- und Sammelstraßen
	3.3.3 Profile der Hauptverkehrsstraßen


	4. Bewertung und Auswertung
	4.1 Bewertung und Vertiefung der Analyse einzelner Situationen, Bedarfe und Verhaltensweisen /Shared Space (AP3)
	4.2 Auswertung und Bewertung der Ergebnisse: Entlastungswirkung von Bewohnerparken mit Parkraumbewirtschaftung
	4.3 Auswertung und Bewertung der Ergebnisse in Hinblick auf einen Ausbau von weiteren Carsharing-Möglichkeiten (AP5)
	4.4 Maßnahmen zur Neuregelung der Zugänglichkeit des Quartiers bei Großveranstaltungen (Freimarkt, Osterwiese, Konzerte)

	5. Karten-Anhang
	Karte: Kataster mit repräsentativen Straßenprofilen und Realnutzung
	Karten: Parkraumauslastung 24 Uhr mit Höchstauslastung und Mittwoch 7 Uhr als Kontrollgröße
	Karten: Dienstag 7 Uhr und 11 Uhr
	Karten: Dienstag 15 Uhr und 19 Uhr
	Karte: Parkraumpotenzial
	Karte: Ergänzende Bestandsaufnahme zum Kataster / Verkehrstopografie
	Karte: Projektskizze Fußgängermodellquartier mit Fahrradzone

	6. Projektbeteiligte

